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P R O T  O K O L  L  
über die Sitzung des Kreistages des Landkreises Cloppenburg am 

Dienstag, dem 07.07.2020, 17:00 Uhr, im Stadthalle Cloppenburg, 

Mühlenstraße 20-22, 49661 Cloppenburg 

 
 
 
Anwesend 

Vorsitzende/r 
1.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Hackstedt  
2.  Kreistagsabgeordnete  Johanna Hollah  

Mitglieder 
3.  Kreistagsabgeordneter  Stephan Ahrens  
4.  Kreistagsabgeordneter  Rudolf Arkenau  
5.  Kreistagsabgeordneter  Uwe Behrens anwesend bis 19:30 Uhr 

(nach TOP 34) 
6.  Kreistagsabgeordneter  Wilhelm Bohnstengel  
7.  Kreistagsabgeordneter  Lothar Bothe  
8.  Kreistagsabgeordneter  Gerhard Bruns  
9.  Kreistagsabgeordneter  Richard Cloppenburg  
10.  Kreistagsabgeordneter  Christoph Eilers  
11.  Kreistagsabgeordneter  Wilhelm Fetzer  
12.  Kreistagsabgeordneter  Hans Götting  
13.  Kreistagsabgeordneter  Torben Haak  
14.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Michael Hoffschroer anwesend bis 

20:38 Uhr (während TOP 43) 
15.  Kreistagsabgeordnete  Marlies Hukelmann  
16.  Kreistagsabgeordneter  Johannes Kalvelage  
17.  Kreistagsabgeordnete  Dr. Irmtraud Kannen  
18.  Kreistagsabgeordneter  Detlef Kolde  
19.  Kreistagsabgeordnete  Nadja Kurz  
20.  Kreistagsabgeordneter  Reinhard Lanfer  
21.  Kreistagsabgeordneter  Wilfried Liers  
22.  Kreistagsabgeordneter  Johann Meyer  
23.  Kreistagsabgeordneter  Gregor Middendorf  
24.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Möller  
25.  Kreistagsabgeordneter  Yilmaz Mutlu  
26.  Kreistagsabgeordnete  Ursula Nüdling  
27.  Kreistagsabgeordneter  Prof. Dr. Lucien Olivier  
28.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Riesenbeck  
29.  Kreistagsabgeordneter  Bernd Roder  
30.  Kreistagsabgeordneter  Leonhard Rosenbaum  
31.  Kreistagsabgeordneter  Hermann Schröer  
32.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Schute  
33.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Michael Steenken  
34.  Kreistagsabgeordneter  Gerd Stratmann  
35.  Kreistagsabgeordneter  Jürgen Tabeling  
36.  Kreistagsabgeordneter  Heiko Thoben  
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37.  Kreistagsabgeordnete  Ursula Thomée  
38.  Kreistagsabgeordneter  Dirk Vaske  
39.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Sebastian Vaske  
40.  Kreistagsabgeordneter  Michael von Klitzing anwesend  

bis 20:39 Uhr (während TOP 43) 
41.  Kreistagsabgeordneter  Fabian Wesselmann  
42.  Kreistagsabgeordnete  Iris Wichmann  
43.  Kreistagsabgeordnete  Julia Wienken  
44.  Landrat  Johann Wimberg  

Verwaltung 
45.  Erster Kreisrat  Ludger Frische  
46.  Kreisrat  Neidhard Varnhorn  
47.  Pressesprecher  Frank Beumker  
48.  Kreisverwaltungsdirektorin  Heike Honscha  
49.  Persönliche Referentin des Landra-

tes 
 Dr. Lydia Kocar  

50.  Leitender Kreisverwaltungsdirektor  Ansgar Meyer  

Protokollführer/in 
51.  Verwaltungswirtin  Stephanie Möller  

Gäste 
52.  Stabstelle Gleichstellung, Integrati-

on und Demografie 
 Dr. Christina Neumann  

 
 
 

Es fehlte/n: 
53.  Kreistagsabgeordneter  Herbert Holthaus  
54.  Kreistagsabgeordneter  Klaus Karnbrock  
55.  Kreistagsabgeordneter  Rainer Kroner  
56.  Kreistagsabgeordneter  Theodor Schmidt  
57.  Kreistagsabgeordneter  Henning Stoffers  
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Tagesordnung: 
 1 .  Eröffnung der Sitzung  
   
 2 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit 
 

   
 3 .  Feststellung der Tagesordnung  
   
 4 .  Einwohnerfragestunde  
   
 5 .  Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der 

Sitzung des Kreistages vom 24.03.2020 
 

   
 6 .  Bericht des Landrates und der Gleichstellungsbeauftragten 

über Maßnahmen zur Verwirklichung der Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern im Landkreis Cloppenburg  
2016 - 2018 nach § 9 (7) NKomVG 

V-KT/20/081 

   
 7 .  Antrag des Betreuungsvereins Cloppenburg e. V. auf  

Gewährung eines Defizitausgleichs 
V-KT/20/080 

   
 8 .  Corona-Soforthilfe, hier: Antrag des Oldenburgischen  

Jugenderholungswerkes e. V. (OJE) auf Bezuschussung zur 
Abdeckung des coronabedingten Defizits im Geschäftsjahr 
2020/2021 

V-KA/20/603 

   
 9 .  Sponsoringregelungen für den Landkreis Cloppenburg –  

Annahme von Schutzausrüstung und -materialien im Rahmen 
der Corona-Pandemie 

V-KA/20/597 

   
 10 .  Sponsoringregelungen für den Landkreis Cloppenburg - 

Spende eines Fahrzeuges durch das DRK 
V-KA/20/600 

   
 11 .  Neuwahlen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 

beim Verwaltungsgericht Oldenburg 
V-KA/20/588/1 

   
 12 .  Neuwahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim 

Verwaltungsgericht Oldenburg – Beschlussfassung über die 
Vorschlagsliste 

V-KA/20/604 

   
 13 .  Antrag CDU-Fraktion - Bürgernähe stärken - digitalen und 

analogen Bürgerservice einführen - Städte und Gemeinden 
unterstützen 

V-KA/20/591 

   
 14 .  Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG - Weisungsbeschluss:  

Keine vorschnelle Verwirklichung der Projekte der revis und 
Kaskum im c-port 

V-KA/20/596 

   
 15 .  Antrag AfD-Fraktion - Haushaltswirtschaftliche Sperre V-KA/20/598 
   
 16 .  Antrag der Gruppe GRÜNE/ UWG „Kinderschutzprojekt für 

den Landkreis Cloppenburg 
V-JHA/20/162 
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 17 .  Entgeltfortzahlung und Aussetzung der Kostenbeiträge für 

Notbetreuung und ausfallende Regelbetreuung in der  
Kindertagespflege 

V-JHA/20/163 

   
 18 .  Neuregelung der Kindergartenbezuschussung durch den 

Landkreis Cloppenburg 
V-JHA/20/164 

   
 19 .  Antrag der Stadt Friesoythe auf Gewährung einer  

Zuwendung für die Neuerrichtung von drei Kindergarten-
gruppen im Rahmen des Neubaus einer Kindertagesstätte an 
der Thüler Straße/Hinter der Burgwiese 

V-JHA/20/166 

   
 20 .  Antrag der Gemeinde Cappeln auf Gewährung einer  

Zuwendung für die Neuerrichtung von zwei Kindergarten-
gruppen im Rahmen des Neubaus einer Kindertagesstätte 
am Sonnentauring 1 in Sevelten 

V-JHA/20/169 

   
 21 .  Antrag der Gemeinde Barßel auf Gewährung einer  

Zuwendung für die Erweiterung des Jona-Kindergarten in 
Elisabethfehn um einen zusätzlichen Gruppenraum mit  
Nebenräumen zur Schaffung von 15 neuen Kindergarten-
plätzen 

V-JHA/20/170 

   
 22 .  Institutionelle Förderung musikalischer Einrichtungen und 

Initiativen hier: EURO-Musiktage der EURO-Bösel e. V. 
V-KUL/20/153 

   
 23 .  Institutionelle Förderung musikalischer Einrichtungen und 

Initiativen hier: JazzSelection-Die Bigband der Gymnasien im 
Landkreis Cloppenburg 

V-KUL/20/154 

   
 24 .  Änderung der Richtlinien zur Förderung der Kulturaktivitäten 

im Landkreis Cloppenburg 
V-KUL/20/155 

   
 25 .  Antrag der CDU-Fraktion vom 23.12.2019 gem.  

§ 56 NKomVG auf Erweiterung des Förderprogramms von 
Kunstrasenplätzen 

V-KUL/20/156 

   
 26 .  Corona-Soforthilfe an den Kreissportbund für den Betrieb der 

Sportschule Lastrup 
V-KUL/20/161 

   
 27 .  Antrag des Oldenburgischen Jugenderholungswerkes e.V. 

(OJE) auf eine Erhöhung des Zuschusses für den Neubau 
des Gästehauses 3 

V-KUL/20/162 

   
 28 .  Antrag auf institutionelle Förderung für das Sägerei-Museum 

im Kulturzentrum Mühlenberg in Gehlenberg 
V-KUL/20/163 

   
 29 .  Vergabe von Wirtschaftsförderungsmitteln; Erweiterung des 

Gewerbegebietes Nr. 136 in Strücklingen 
V-PLA/20/272 

   
 30 .  Vergabe von Wirtschaftsförderungsmitteln; Erschließung des 

Gewerbegebietes Nr. 137 in Scharrel 
V-PLA/20/273 
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 31 .  Löschwasserversorgungskonzept des Landkreises  

Cloppenburg 
V-PLA/20/275 

   
 32 .  Antrag der CDU- Fraktion- Fortsetzung der Förderung der 

Ladeinfrastruktur 
V-PLA/20/276 

   
 33 .  Antrag der CDU- Fraktion - Energieeffizienz und Energie-

versorgung durch erneuerbare Energien 
V-PLA/20/277 

   
 34 .  Antrag der FDP-Tabeling Gruppe - Öffnungszeiten und  

Gebühren der Grünsammelstellen 
V-PLA/20/278 

   
 35 .  Vorzeitige Aufhebung des Förderzweiges Lernen an der  

Maximilian-Kolbe-Schule in Löningen 
V-SCHUL/20/163 

   
 36 .  Antrag der BBS Friesoythe auf Einrichtung einer dreijährigen 

Berufsfachschule Pflege - generalisierte Pflegeausbildung 
V-SCHUL/20/164 

   
 37 .  Gewährung von Zuschüssen aus der Kreisschulbaukasse für 

inklusionsbedingte Baumaßnahmen sowie Anpassung der 
"Richtlinie zur Förderung des Schulbaus durch die Kreis-
schulbaukasse des Landkreises Cloppenburg" 

V-SCHUL/20/165 

   
 38 .  Heranziehung der Städte und Gemeinden für Aufgaben  

nach dem Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) /  
Anpassung der geltenden Vereinbarung an das neue  
Nds. AG SGB IX/XII 

V-SOZ/20/114 

   
 39 .  Verlängerung der  Koordinierungsstelle Frauen und  

Wirtschaft im Oldenburger Münsterland 
V-SOZ/20/116 

   
 40 .  Schaffung eines Frauen- und Kinderschutzhauses für den 

Landkreis Cloppenburg 
V-SOZ/20/117 

   
 41 .  Rahmenkonzept für das Frauen- und Kinderschutzhaus für 

den Landkreis Cloppenburg 
V-SOZ/20/119 

   
 42 .  Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 18.05.2020 –  

Missbrauch von Werkverträgen und Leiharbeit wirksamer 
bekämpfen 

V-SOZ/20/121 

   
 43 .  Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 12.05.2020 –  

Fortführung der Beratungsstelle für Arbeitsmigrant_innen 
V-SOZ/20/122 

   
 44 .  Antrag der CDU-Fraktion vom 27.05.2019 gemäß  

§ 56 NKomVG - Vergünstigungen beim Ticketkauf für das 
Rufbussystem für Inhaberinnen und Inhaber von Ehrenamts-
urkunden 

V-VERK/19/166/1 

   
 45 .  Reaktivierung alter Bahnstrecken für den Personenverkehr;  

- Antrag der CDU-Fraktion vom 16.11.2019 - Antrag der  
FDP-Tabeling Gruppe vom 20.11.2019 

V-VERK/20/174 
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 46 .  Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg V-VERK/20/177 
   
 47 .  Antrag der Gruppe Grüne/UWG gemäß § 56 NKomVG –  

Unfall- bzw. Verkehrskommission im Landkreis Cloppenburg 
V-VERK/20/181 

   
 48 .  Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und 

wichtige Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

   
 49 .  Anregungen und Beschwerden  
   
 50 .  Anfragen (Gem. § 15 II GO spätestens 3 Tage vor der  

Sitzung schriftlich beim Landrat eingereicht) 
 

   
 51 .  Mitteilungen  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 1. Eröffnung der Sitzung 
 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 
 
 
 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 

 
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit wurde durch den Kreistagsvor-
sitzenden Hackstedt festgestellt. 
 
 
 
 3. Feststellung der Tagesordnung 
 

 
Die Tagesordnung wurde vom Kreistag einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 4. Einwohnerfragestunde 
 

 
Die Dorfgemeinschaft Gehlenberg machte hinsichtlich des Tagesordnungspunktes 28 der 
heutigen Sitzung von der Einwohnerfragestunde Gebrauch und richtete an die CDU-Fraktion 
folgende Fragen: 
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„1. Der Kreistag hat einstimmig beschlossen, das Kinotechnische Museum Löningen und das 
Postgeschichtliche Museum Friesoythe mit jeweils 24.000,00 Euro jährlich auf Grund von 
Alleinstellungsmerkmalen zu fördern. 
 

Frage: Welche Alleinstellungsmerkmale haben diese Museen, die das Sägereimuseum auch 
durch den geplanten Ausbau nicht hat? 

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

2. Das Kulturzentrum Mühlenberg und damit auch das zentrale Sägereimuseum werden  
jährlich von tausenden Gästen besucht. Es hat sich zum Zentrum des Fahrradtourismus in 
Friesoythe entwickelt mit überregional ausstrahlender Wirkung, wie in den Förderrichtlinien 
des Landkreises vorgesehen.  
 

Frage: Weshalb wird die überregionale Ausstrahlung angezweifelt? 

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

3. Das enorme ehrenamtliche Engagement der Gehlenberger, insbesondere auch für das 
Kulturzentrum, hat dazu geführt, dass wir im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ bis auf 
Landesebene erfolgreich waren und auf der „Grünen Woche“ in Berlin den Ort und damit den 
gesamten Landkreis Cloppenburg sehr erfolgreich präsentieren konnten.  
 

Frage: Warum werden diese Einzigartigkeit und die Werbung für den gesamten Landkreis 
nicht gefördert? 

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

4. Am vergangenen Sonntag haben wir erstmals in diesem Jahr Kaffee und selbst  
gebackenen Kuchen angeboten. Mehr als 40 Besucher aus Ramsloh, Kampe, Neuscharrel, 
Lorup, Altenoythe, Garrel, Cloppenburg, Gehlenberg und Essen haben das Angebot  
wahrgenommen. Zwei Besucher wollten speziell das Sägereimuseum sehen. 
 

Frage: Warum genügt die Sägerei-Ausstellung der CDU-Fraktion trotzdem nicht, obwohl das 
Interesse der Gäste vorhanden ist?  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

5. In der Zeitung wurde ja die CDU-Fraktion zitiert, dass bei dem Sägerei-museum in 
Gehlenberg die Einzigartigkeit fehlt, und zwar wörtlich: Zwei Sägen, gut gepflegt, mehr ist 
das nicht. 
Wer den Antrag aufmerksam liest, wird feststellen, dass deutlich mehr Ausstellungs-
exponate/Sägen mit historischer Relevanz vorhanden sind. Zudem werden die Ausstellungs-
stücke ergänzt durch viele Exponate von holzverarbeitenden Handwerksberufen wie z. B. 
Drechslerei und Holzschuhmacherei. 
Der aktuelle Bau einer Schmiede ist vor allem darauf ausgerichtet, in der Sägerei Platz zu 
schaffen und eine ansprechende Präsentation der Sägerei-Exponate zu gewährleisten.  
Mit den beantragten Mitteln soll nicht nur der Bestand erhalten werden, sondern im Gegenteil 
der Umfang weiter ausgebaut werden. Die Fördergelder sollen genutzt werden, die  
Präsentation und Dokumentation deutlich zu verbessern.  
Und um das Ganze auch touristisch gut auszunutzen und den kulturellen Mehrwert für den 
Landkreis zu erhöhen, wollen wir verlässliche Öffnungszeiten anbieten und ein Brückenkopf 
werden zwischen den touristischen Zielen Thülsfelder Talsperre und dem Fehngebiet. 
 

Frage: Erkennt die CDU-Fraktion nicht das vorhandene Potential des Sägerei-Museums im 
Sinne der institutionellen Förderrichtlinie und erkennt sie damit nicht die enormen Chancen 
für die Entwicklung des Tourismus im Landkreis Cloppenburg? 
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----------------------------------------------------------------------------------------- 
 

6. In vielen Vorgesprächen wurde uns signalisiert, dass das Kulturzentrum Mühlenberg  
förderungswürdig ist. Auch im Protokoll des Fachausschusses wird das Gesamtensemble 
von mehreren CDU-Mitgliedern als förderwürdig beschrieben. 
 

Frage: Was müssen wir tun, um in den Genuss der Kreisförderung zu kommen?“ 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt teilte mit, dass nach der Geschäftsordnung Fragen vom 
Landrat oder ihm beantwortet würden. Diese Fragen seien aber an die CDU-Fraktion  
gerichtet, die sicherlich außerhalb dieses Punktes auf sie eingehen würde. Im Rahmen der 
Beratung zu TOP 28 bestünde hierzu die Möglichkeit. 
 
Da keine weiteren Fragen vorlagen, schloss er die Einwohnerfragestunde.  
 
 
 
 5. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung des 

Kreistages vom 24.03.2020 
 

 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Kreistages vom 24.03.2020 
wurde einstimmig bei 3 Stimmenthaltungen genehmigt. 
 
 
 
 6. Bericht des Landrates und der Gleichstellungsbeauftragten über  

Maßnahmen zur Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern im Landkreis Cloppenburg 2016 - 2018 nach § 9 (7) NKomVG 
Vorlage: V-KT/20/081 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Landrat Wimberg das Wort.  
 
Landrat Wimberg trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/20/081 vor. 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, bezog sich auf 
die Teilnahme am Bundesforschungsprojekt „Kommunen aktiv“ – Migrantische Ökonomie für 
ländliche Räume (MIGOEK) (Seite 22, Nr. 4 des Berichtes) und erbat nähere Informationen 
zu diesem Punkt.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann nahm Bezug auf den Anteil der Geschlechter in  
Führungspositionen (Seite 7,Nr. 2.3. des Berichtes) und erkundigte sich zum einen danach, 
wie dieser Trend umgekehrt werden solle und zum anderen teilte er mit, seine Gruppe hätte 
seinerzeit einen Antrag gestellt, Führungspositionen auch in Teilzeit wahrnehmen zu können. 
Er erkundigte sich danach, wann dieser Antrag umgesetzt würde eine Anfrage gestellt,  
inwiefern Führungspositionen auch in Teilzeit wahrgenommen werden können. Er erkundigte 
sich danach, wann dies umgesetzt würde und eine Änderung erfolge. (Zusatz: Vorstehende 
Streichung/Änderung ist aufgrund der Protokollgenehmigung vom 03.11.2020 vorgenommen 
worden.) 
 
Gleichstellungsbeauftragte Dr. Neumann nahm zunächst Bezug auf die Fragen des  
Kreistagsabgeordneten Wesselmann und teilte dazu mit, dass es beim Landkreis  
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Cloppenburg auf Dezernenten-Ebene keine Stelle gäbe, die mit einer Frau besetzt sei.  
Auf Amtsleitungs-Ebene gab es einen Anteil von 50% Männern und 50 % Frauen. Der  
Frauenanteil habe sich jedoch im letzten Jahr verringert. Im Gleichstellungsplan sei  
festgelegt, dass eine Amtsleiterposition auch durch eine Person zu besetzen sei, die  
30 Stunden/Woche leisten könne. Dies sei eine gute Möglichkeit, mehr Frauen in Führungs-
positionen zu etablieren. Die Abteilungsleitungen in den jeweiligen Ämtern seien auch 
Nachwuchskräfte für Stellen der Amtsleitungen. Im höheren und gehobenen Dienst sei der 
Frauenanteil sehr groß. Im mittleren Dienst sei aufgrund der Bezahlung der Männer-Anteil 
zurückgegangen.  
 
Sodann ging Gleichstellungsbeauftragte Dr. Neumann auf die Frage der Kreistags-
abgeordneten Dr. Kannen ein und teilte dazu mit, hier ginge es darum, Migranten zu beraten. 
Das entsprechende Projekt sei jetzt erst abgeschlossen worden. Der entsprechende Bericht 
könne dem Protokoll beigefügt werden. 
 
Protokollzusatz: 
Unter folgendem Link können weitere Informationen zu dem Projekt MIGOEK abgerufen 
werden: 
 
https://lkclp.de/wirtschaft-gewerbe/wirtschaftsinformationen/migrantische-oekonomie-
migoek.php 
 
 
Landrat Wimberg teilte zur Fragestellung des Kreistagsabgeordneten Wesselmann mit, bei 
der Besetzung von Amtsleitungsstellen gäbe es einen hohen Frauenanteil. Hinsichtlich der 
Fragestellung zu Halbzeittätigkeiten bei Stellen im Amtsleiter- und Abteilungsleiterbereich 
wies Landrat Wimberg darauf hin, dass die Organisation der Kreisverwaltung im Vordergrund 
stünde und nicht die Organisation von Halbzeitstellen. Die Wahrnehmung von Führungsauf-
gaben in Teilzeit sei manchmal schwierig umzusetzen. Alle seien daran interessiert, auch 
Teilzeitmöglichkeiten zu beachten und die Stellen entsprechend und gut zu besetzen. Bei 
Vorstellungsgesprächen sei die Gleichstellungsbeauftrage Frau Dr. Neumann beteiligt.  
Abschließend wies Landrat Wimberg darauf hin, dass der Bericht über Maßnahmen zur  
Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Landkreis Cloppenburg 
Schwankungen unterläge.  
 
Der Kreistag nahm den Bericht des Landrates und der Gleichstellungsbeauftragten 
über Maßnahmen zur Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
im Landkreis Cloppenburg 2016 - 2018 nach § 9 (7) NKomVG zur Kenntnis. 
 

 
 
 7. Antrag des Betreuungsvereins Cloppenburg e. V. auf Gewährung eines  

Defizitausgleichs 
Vorlage: V-KT/20/080 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreisrat Varnhorn das Wort. 
 
Kreisrat Varnhorn trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/20/080 vor. 
 
Ergänzend teilte Kreisrat Varnhorn mit, dass zuletzt am 08.06.2020 ein Gespräch mit dem 
Betreuungsverein Cloppenburg e. V. geführt worden sei. Der Verein hätte mitgeteilt, auf eine 
kaufmännische Buchführung umgestellt zu haben und dass der angekündigte Betrag  
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auskömmlich sei. Zum 08.06.2020 seien schon 73 Betreuungen vorgelegt worden. Zum  
Jahresende würden es die als Ziel gesetzten 100 Betreuungen werden, so die aktuelle  
Prognose. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig bei zwei Stimmenthaltungen Folgendes: 
 

 Der Kreistag nimmt die Defizitankündigung sowie den Antrag auf Defizitausgleich 
des Betreuungsvereins Cloppenburg e.V. vom 13.01.2020 zur Kenntnis. 

 Der Kreistag stimmt der außerplanmäßigen Ausgabe für den Defizitausgleich des 
nicht ausgeglichenen Haushalts des Betreuungsvereins Cloppenburg e.V. für das 
Haushaltsjahr 2019 in Höhe von bis zu 85.000,00 EUR zu. 

 

 
 
 8. Corona-Soforthilfe, hier: Antrag des Oldenburgischen Jugenderholungs-

werkes e. V. (OJE) auf Bezuschussung zur Abdeckung des corona-
bedingten Defizits im Geschäftsjahr 2020/2021 
Vorlage: V-KA/20/603 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreisrat Varnhorn das Wort. 
 
Kreisrat Varnhorn trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/20/603 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Das Oldenburgische Jugenderholungswerk Wangerooge e.V. (OJE) erhält einmalig als 
Corona-Soforthilfe einen Zuschuss in Höhe von bis zu 128.000,00 EUR für das  
Geschäftsjahr 2020/2021 (für das Haushaltsjahr 2020 einen Zuschuss in Höhe von bis 
zu 96.000,00 EUR und für das Haushaltsjahr 2021 einen Zuschuss in Höhe von bis zu 
32.000,00 EUR) mit der Maßgabe, dass ein Verwendungsnachweis nach Abschluss 
des Geschäftsjahres vorzulegen ist. Eventuell überzahlte Mittel sind zu erstatten. 
 
 
 
 9. Sponsoringregelungen für den Landkreis Cloppenburg - Annahme von 

Schutzausrüstung und -materialien im Rahmen der Corona-Pandemie 
Vorlage: V-KA/20/597 

 

 
TOP 9 und 10 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 9 und 10 zusammen 
zu beraten, da sie sich beide mit Sponsoringregelungen befassten und vom Kreisausschuss 
einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.  
 
Sodann trug Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, die Sachverhalte der 
Tagesordnungspunkte 9 und 10, hier gemäß Vorlage V-KA/20/597, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
Die Spenden der Genossenschaft gs agri über 1.000 Schutzanzüge im Wert von  
ca. 10.000,00 EUR und der Firma ExxonMobil über 960 l Desinfektionsmittel im Wert 
von ca. 8.160,00 EUR werden angenommen. 
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 10. Sponsoringregelungen für den Landkreis Cloppenburg - Spende eines 

Fahrzeuges durch das DRK 
Vorlage: V-KA/20/600 

 

 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, trug die Sachverhalte der Tagesord-
nungspunkte 9 und 10, hier gemäß Vorlage V-KA/20/600, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, die Spende des Deutschen Roten Kreuzes,  
Ortsverband Cloppenburg, im Wert von ca. 9.500,00 EUR anzunehmen. 
 
 
 
 11. Neuwahlen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim  

Verwaltungsgericht Oldenburg 
Vorlage: V-KA/20/588/1 

 

 
TOP 11 und 12 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 11 und 12 zusammen 
zu beraten, da sie sich beide mit Neuwahlen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 
beim Verwaltungsgericht Oldenburg befassten und vom Kreisausschuss einstimmig zur  
Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.  
 
Sodann erteilte Kreistagsvorsitzender Hackstedt Kreisrat Varnhorn das Wort. 
 
Kreisrat Varnhorn trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 11 und 12, hier gemäß 
Vorlage V-KA/20/588/1, vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Möller nahm wegen Befangenheit nicht an der Beratung und  
Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Kreistag bestätigt den im Umlaufverfahren gefassten Beschluss des Kreisaus-
schusses: 
 
„Folgende Personen für die Versammlung der Wahlbevollmächtigten werden gewählt: 
 
als Wahlbevollmächtigten:  Antonius Lamping, Ermker Weg 1, 49696 Molbergen 
als Vertreter:     Bernhard Möller, Meeschenstr. 19, 26169 Friesoythe 
 
Für die Wahl der Vertrauensperson werden folgende Personen vorgeschlagen:  
 
als Vertrauensperson:  Bernhard Möller, Meeschenstr. 19, 26169 Friesoythe 
als Vertreter:   Johann Meyer, Hauptstr. 41, 26169 Friesoythe/Gehlenberg“ 
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 12. Neuwahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Verwaltungs-
gericht Oldenburg – Beschlussfassung über die Vorschlagsliste 
Vorlage: V-KA/20/604 

 

 
Kreisrat Varnhorn trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 11 und 12, hier gemäß 
Vorlage V-KA/20/604, vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Möller nahm wegen Befangenheit nicht an der Beratung und  
Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig die anliegende Vorschlagsliste (Anlage 1). 
 

 
 
 13. Antrag CDU-Fraktion - Bürgernähe stärken - digitalen und analogen  

Bürgerservice einführen - Städte und Gemeinden unterstützen 
Vorlage: V-KA/20/591 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Dr. Steenken das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Steenken stellte den Antrag der CDU-Fraktion von 03.02.2020 
sowie den Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 21.04.2020 nebst Begründung vor.  
 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, trug den Sachverhalt gemäß Vorlage 
V-KA/20/591 sowie die Beschlussempfehlung des Kreisausschusses vom 21.04.2020 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann erklärte, der hier vorliegende Antrag der CDU-Fraktion 
sei ein guter Antrag. Lediglich die vollständige Umsetzung bis zum Jahr 2026 erachte er als 
einen zu langen Zeitraum. Er hätte den Wunsch, den hier angesprochenen Bürgerservice 
schneller umzusetzen.  
 
Der Kreistag stimmte einstimmig dem Antrag der CDU-Fraktion vom 02.03.2020  
„Bürgernähe stärken – digitalen und analogen Bürgerservice einführen – Städte und 
Gemeinden unterstützen“ zu.  
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, bis Mitte des Jahres 2021 ein Konzept zur  
Einführung eines digitalen Bürgerportals, der Digitalisierung der Verwaltungsprozesse 
und der Verbesserung der analogen Servicequalität unter Berücksichtigung der in der 
Begründung des Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 21.04.2020 zum Antrag vom 
03.02.2020 dargestellten Ziele und Maßnahmen zu erstellen.  
 
 
 
 14. Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG - Weisungsbeschluss: Keine vorschnelle 

Verwirklichung der Projekte der revis und Kaskum im c-Port 
Vorlage: V-KA/20/596 

 

 
Kreistagsabgeordneter Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen das Wort.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, stellte den  
Antrag ihrer Gruppe vom 22.04.2020 nebst Begründung vor und gab hierzu erweiternd  
folgende Hinweise: 
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„Ende Februar 2020 wurden die geplanten Projekte von Revis und Kaskum im c-Port  
öffentlich. Zur Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 27.2.2020 haben wir eine 
Anfrage zum Thema „Gülle und Technik“ gestellt mit dem Antrag, dieses Thema auf die  
Tagesordnung zu setzen. Wenn ein Thema auf der Tagesordnung steht, dann kann es  
diskutiert werden, es kann umfangreiche Informationen oder Vorträge dazu geben und  
Beschlüsse gefasst werden. Unsere Erwartung war, dass die Verwaltung unter diesem  
Tagesordnungspunkt Informationen zu den Projekten der Gülle- und Mistverarbeitung im  
c-Port geben wird. Zu Beginn der Sitzung gab es eine unerfreuliche Geschäftsordnungs-
debatte, da die Verwaltung dieses Thema nur unter „Anfragen“ abhandeln wollte. Als dann 
das Thema als Tagesordnungspunkt aufgerufen wurde, gab es dazu nur unsere Anfrage, 
ansonsten Schweigen im Walde 

1. Chance vertan 

Anfang März gab es eine nicht öffentliche Informationsveranstaltung zu diesem Thema für 
die Mitglieder der Räte aus dem Saterland und aus Friesoythe und für die örtlichen  
Kreistagsabgeordneten. Nach unserem Politikverständnis sind nicht nur örtliche Kreistags-
abgeordnete für Probleme des jeweiligen Ortes zuständig, sondern alle. Die Mitglieder  
unserer Gruppe interessieren sich grundsätzlich für alle Angelegenheiten im Kreis und haben 
daher eine Einladung zu der Informationsveranstaltung vermisst. 

2. Chance vertan 

Die geplante Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses im Juni wurde ersatzlos gestri-
chen. Zwischenzeitlich hat sich die Diskussion um die Ansiedlung der zwei Projekte im c-Port 
verschärft. Der Geist des Misstrauens war aus der Flasche und kann nur schwer wieder  
eingefangen werden. Der Fachausschuss wäre das geeignete Forum, um die Projekte zu 
diskutieren und das Für und Wider abzuwägen. Meine Intervention beim Landrat zu einer 
Sitzung noch vor der Sommerpause war leider erfolglos. 

3. Chance vertan 

Obwohl zwei Weisungsbeschlüsse in den kommunalen Gremien vom Saterland und dem 
Kreistag noch nicht abschließend entschieden wurden, hat der Verbandsausschuss des  
c-Ports den Verkauf der Grundstücke an die zwei Investoren am 9.6.2020 beschlossen.  
Diese Vorgehensweise zeugt von Verachtung der parlamentarischen Gremien und  
vergrößert noch das Misstrauen. 

4. Chance vertan 

Es sind neben der Umwelt vor allem die Bürgerinnen und Bürger, die die Konsequenzen 
dieser geplanten Anlagen zu tragen haben. Selbstverständlich müssen die Bürgerinnen und 
Bürger deshalb zu ihrer Meinung befragt werden! Wir fordern eine Einwohnerbefragung im 
Saterland und in Friesoythe, damit die Wählerinnen und Wähler diese bedeutsame  
Entscheidung selbst treffen können. Aber die CDU lehnt eine Einwohnerbefragung ab.  
Vermutlich hat sie Angst vor dem Ergebnis.  

5. Chance vertan 

Durch die zunehmende Unruhe in der Bevölkerung sieht zumindest der Investor von revis 
seine Investition in Gefahr. Er braucht für sein Projekt Ruhe und die Unterstützung der 
Landwirte durch langfristige (10 Jahre) Lieferverträge. Daher die Idee eines Runden Tisches, 
der das Genehmigungsverfahren begleiten soll. Ein Runder Tisch als Diskussionsforum ist 
allerdings nur dann sinnvoll, wenn er ergebnisoffen angelegt ist und neutral moderiert wird. 
Es muss erst einmal über das „ob“ einer Ansiedlung diskutiert werden, bevor es um das „wie“ 
gehen kann. Die Einberufung eines Runden Tisches wäre Aufgabe des Landkreises  
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gewesen. Aber es gab vom Landkreis bis heute keine offiziellen Informationen, abgesehen 
von der Beantwortung von Anfragen aus unserer Gruppe. Mit der Strategie, die Projekte im 
c-port als normale Grundstücksgeschäfte anzusehen und daher die Gremien nicht zu  
beteiligen, meint der Landrat, die Sache unter Kontrolle zu haben. Welch ein Irrtum! 

6. Chance vertan 

Mit dem von uns beantragten Weisungsbeschluss wollen wir erreichen, dass solch eine 
strukturpolitisch wichtige und bedeutsame Investition im c-port nicht als normales Grund-
stücksgeschäft angesehen wird. Durch die Verwirklichung dieser Investitionen wird das  
derzeitige System der Massentierhaltung in die Zukunft festgeschrieben. Wir wollen eine 
andere Art der Landwirtschaft. Der Kreistag sollte dazu eine Position entwickeln, wohin soll 
unsere Region sich entwickeln? Wenn jetzt der Weisungsbeschluss abgelehnt wird, wird das 
Signal ausgesandt: Der Kreistag interessiert sich nicht für die Entwicklung und lässt die  
gewählten Vertreter im Verbandsausschuss allein entscheiden. Die Wirkung nach außen 
wäre fatal.“ 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Leitendem Kreisverwaltungsdirektor Meyer das 
Wort. 
 
Leitender Kreisverwaltungsdirektor Meyer teilte zum Verlauf der Ausschusssitzungen mit, 
dass in der Sitzung des Ausschusses für Planung und Umwelt am 27.02.2020 eine Anfrage 
der Gruppe GRÜNE/UWG gestellt worden sei. In dieser Fachausschusssitzung seien die 
Fragen der Gruppe GRÜNE/UWG umfassend beantwortet worden. Die folgende Sitzung des 
Ausschusses für Planung und Umwelt sei für den 11.06.2020 terminiert gewesen. Diese  
Sitzung sei aufgrund des Corona-Geschehens in Abstimmung per Telefonkonferenz mit den 
Fraktionsvorsitzenden abgesetzt worden. Es hätten damals auch keine Anträge vorgelegen.  
Die jetzt mit Schreiben vom 01.07.2020 gestellten Fragen könnten nur unter Hinzuziehung 
alter Akten beantwortet werden. Da dies etwas mehr Zeit erfordere, werde der Fragenkatalog 
nicht in der heutigen Sitzung, sondern im Nachgang schriftlich beantwortet.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen erklärte, die Fragen seine in der Sitzung des Ausschusses 
für Planung und Umwelt am 27.02.2020 beantwortet worden. Sie hätte jedoch ein Signal 
vermisst.  
In der Telefonkonferenz sei die Verlegung folgender Sitzungen besprochen worden: 
 

- Jugendhilfeausschuss vom 14.05.2020 Verlegung auf den 28.05.2020 
- Absage Verkehrsausschuss vom 19.05.2020 
- Sozialausschuss vom 09.06.2020 Verlegung auf den 11.06.2020 
- Absage Ausschuss Planung und Umwelt vom 11.06.2020 

 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, teilte mit, er könne nicht 
ganz verstehen, weshalb hier ein Weisungsbeschluss gefordert würde. Die Vertreter in den 
entsprechenden Gremien seien bestimmt worden. Den Gremien gehöre auch der Bürger-
meister der Gemeinde Saterland an, der sich gar nicht geäußert hätte.  
Die beiden Firmen revis und Kaskum wollten Gülle und Mist aufbereiten. Bei der Firma revis 
würde aus Mist Gas gewonnen und eingespeist werden und bei der Firma Kaskum würde 
Schweinegülle aufbereitet werden. Der Transport und die Aufbereitung der Materialien koste 
sehr viel Geld und Energie. Die Bürgereinwände bezüglich der Einleitung von Wasser in die 
Sagter Ems seien teilweise unsachlich. In der Einleitungsgenehmigung seien die Einleit-
bedingungen in die Sagter Ems detailliert geregelt. Der Ausschuss hätte bislang lediglich die 
Grundstücksverkäufe genehmigt. Über die Genehmigung der Anlagen sei noch nicht  
entschieden.  
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Kreistagsabgeordneter Prof. Dr. Olivier teilte mit, man hätte hier die Möglichkeit, zwei große 
Firmen am c-Port anzusiedeln. Die betreffenden Grundstücke seien für solche Projekte  
vorgesehen. Man könne es keinem Recht machen. In der Region könne nun ein Image-
wechsel stattfinden, so dass diese nicht immer nur mit Massentierhaltung verbunden würde. 
Es seien Innovationen, die helfen würden, das Image zu verändern. Innovative Ideen, die 
Landwirtschaft an das moderne Leben anzupassen. Die CDU-Fraktion wolle das Image des 
Landkreises Cloppenburg verbessern, und zwar mit Hilfe dieser Projekte.  
 
Kreistagsabgeordneter Bohnstengel wies darauf hin, dass die Massentierhaltung in unserer 
Region in Bezug auf Luft und Wasser über ihre Grenzen gegangen sei. Unsere Region sei 
die am meisten durch die Tierhaltung belastete. Die SPD-Fraktion sei der Meinung, durch die 
Aufbereitung von Gülle und Mist die Überdüngung in der hiesigen Landwirtschaft zu  
reduzieren und weite Transportwege der Materialien würden eingedämmt werden. Die  
Massentierhaltung sei durch die Projekte nicht abgeschafft. Man müsse jetzt schauen, in 
welche Bahnen die Vorhaben gelenkt würden. Die Firma revis sei durch die SPD-Fraktion 
mehrfach besichtigt worden. Das Werk arbeitete ohne Geruchsbelästigung. Ferner bestünde 
die Möglichkeit, bezüglich der Einleiterlaubnis Akteneinsicht zu nehmen, wovon nur zwei 
Gruppen Gebrauch gemacht hätten. Er persönlich sei von den rechtlichen Vorgaben, die 
unabhängig kontrolliert würden, beeindruckt gewesen. Die Grundstückskaufverträge seien 
der erste Schritt und es sei noch keine Baugenehmigung erteilt worden. Diese müsse dann 
in einem zweiten Schritt noch geprüft werden.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Steenken teilte mit, die Wellen seien in Bezug auf Geruch und 
Wassereinleitung hochgeschlagen. Das Image des c-Port würde durch die Ansiedlung der 
Projekte verändert werden. Dies sei auch eine Sorge der Saterländer. Dort sei das  
Vorgehen, wie zuvor beschrieben, nicht angekommen. Der Gemeindeverband hatte zu den 
beiden Projekten weder Ja noch Nein gesagt und eine Prüfung vorgeschlagen. Die Ratsmit-
glieder in der Gemeinde Saterland würden in den sozialen Netzwerken beschimpft und  
persönlich angegangen werden. Auch im privaten Bereich hätten sie Einschränkungen  
erfahren. Es hätte sich eine Eigendynamik entwickelt, die schwierig wieder einzufangen sei. 
Eine neutrale Haltung der Ratsmitglieder sei nicht möglich. Es sei schwierig, Zugang zu den 
Menschen vor Ort zu bekommen. Den Transport der Materialien in den c-Port sähen auch 
Viele skeptisch. Kritische Stimmen müssten aber ernst genommen und es müsse daran  
gearbeitet werden, zur Sachlichkeit zurückzukehren.  
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 4 Gegenstimmen den Antrag der Gruppe  
GRÜNE/UWG vom 22.04.2020 auf Erteilung eines Weisungsbeschlusses - Keine 
vorschnelle Verwirklichung der Projekte der revis und Kaskum im c-Port - ab. 
 

 
 
 15. Antrag AfD-Fraktion - Haushaltswirtschaftliche Sperre 

Vorlage: V-KA/20/598 
 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Liers das Wort.  
 
Kreistagsabgeordneter Liers, Vorsitzender der AfD-Fraktion, stellte den Antrag seiner  
Fraktion vom 04.05.2020 sowie den Änderungsantrag vom 27.05.2020 nebst Begründung 
vor.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, die AfD-Fraktion hätte sich bislang nicht in die 
Haushaltsberatungen eingebracht. Eine hauswirtschaftliche Sperre käme hier seiner  
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Meinung nach nicht in Frage, da dann auch keine Gehälter und Fördergelder mehr gezahlt 
würden. Es hätte nach seinem Empfinden eine Situation gegeben, in der eine Haushalts-
sperre angebracht gewesen wäre, und zwar in der Zeit, in der mehrere Monate lang ein 
Kreistagsabgeordneter der AfD-Fraktion zu den Sitzungen nicht erschienen sei aber  
dennoch eine Aufwandsentschädigung erhalten hätte.  
 
Landrat Wimberg erklärte, der Hauptverwaltungsbeamte könne eine haushaltsrechtliche 
Sperre erlassen, wenn aus seiner Sicht große Verwerfungen oder eine finanzielle Schieflage 
zu befürchten sei. Damit würden dann aber auch parallel die Beschlüsse der Gremien  
„auf Eis“ gelegt. Der Landkreis Cloppenburg befände sich derzeit aber nicht in einer  
entsprechenden finanziellen Situation. In den nächsten Jahren würde sich der Kreistag  
sicherlich noch mit den finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie beschäftigen  
müssen. Zu gegebener Zeit müsste dann entsprechend reagiert werden. Jetzt sei es dafür 
noch zu früh. Im nächsten oder übernächsten Jahr sei der Landkreis Cloppenburg sicherlich 
finanziell schlechter gestellt als heute; aber nicht jetzt.  
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen den Antrag der AfD-Fraktion 
auf Empfehlung zum Erlass einer haushaltswirtschaftlichen Sperre gegenüber dem 
Hauptverwaltungsbeamten ab. 
 
 
 
 16. Antrag der Gruppe GRÜNE/ UWG „Kinderschutzprojekt für den Landkreis 

Cloppenburg 
Vorlage: V-JHA/20/162 

 

 
Kreistagsabgeordneter Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen das Wort.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, stellte den  
Antrag ihrer Gruppe vom 22.01.2020 nebst Begründung vor.  
Sie wies darauf hin, dass zu diesem Thema durch ihre Gruppe auch eine Anfrage gestellt 
und in deren Beantwortung auf den hier vorliegenden Antrag ihrer Gruppe vom 22.01.2020 
Bezug genommen worden sei.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen teilte mit, dass aufgrund der Corona-Pandemie eine  
Sitzung des Jugendhilfeausschusses nach dem 11.02.2020 bis Mai 2020 nicht mehr  
stattgefunden hätte. In der für Ende Mai 2020 terminierten Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses sei der Antrag ihrer Gruppe vom 22.01.2020 nicht auf die Tagesordnung des  
Jugendhilfeausschusses gesetzt worden. Sie hoffe, dass dieser Tagesordnungspunkt bei der 
nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses berücksichtigt würde.  
 
Sie bat darum, den aktuellen Sachstand bezüglich des gemeinsamen Antrags der SPD- und 
CDU-Fraktionen im Niedersächsischen Landtag (Drs. 18/5640) zum Thema Kinderschutz 
nachzureichen.  
 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, erklärte, dieser 
Tagesordnungspunkt solle in der nächsten Sitzung des Fachausschusses beraten werden. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske teilte mit, ihm seien keine Defizite zu diesem Thema  
bekannt. Ein entsprechender Schwerpunkt der Ausrichtung des Kinderschutzes solle im 
Ausschuss gesetzt werden. Das Thema Kinderschutz würde hier mit anderen Debatten  
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vermischt werden. Er befürworte, diese Inhalte in der nächsten Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses zu beraten. Die Arbeit des Jugendamtes sei sehr gut und er wüsste um deren 
Leistung. Der Kinderschutz solle kein „Kampfthema“ werden. Dafür sei er zu wichtig.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, die Beratung über diesen Tagesordnungspunkt 
bis zur nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses zurückzustellen.  
 
 
 
 17. Entgeltfortzahlung und Aussetzung der Kostenbeiträge für Notbetreuung 

und ausfallende Regelbetreuung in der Kindertagespflege 
Vorlage: V-JHA/20/163 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, trug den  
Sachverhalt gemäß Vorlage V-JHA/20/163 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
1. Der Landkreis Cloppenburg zahlt das Entgelt in der Kindertagespflege für die  

Dauer des Betriebsverbotes aufgrund der Nds. Verordnung zum Schutz vor  
Neuinfektionen mit dem Corona-Virus bis zur Beendigung des Betriebsverbotes  
in der Kinderbetreuung bis zum 11.05.2020 in Höhe der durchschnittlichen  
Förderungszeiten der letzten 3 Monate der Regelbetreuung fort.  
 

2. Kostenbeiträge werden für wahrgenommene Notbetreuung oder ausgefallene  
Regelbetreuung ab dem 16.03.2020 bis zur Beendigung des Betriebsverbotes,  
maximal bis zum 10.05.2020 nicht erhoben. 

 
3. Ausfallzeiten werden den Tagespflegepersonen je zur Hälfte der tatsächlich  

angefallenen Ausfalltage je betreutem Kind abgerechnet. 
 
 
 
 18. Neuregelung der Kindergartenbezuschussung durch den Landkreis  

Cloppenburg 
Vorlage: V-JHA/20/164 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, trug den  
Sachverhalt gemäß Vorlage V-JHA/20/164 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
Der Landkreis Cloppenburg gewährt für den Neu-/Erweiterungsbau zur Schaffung  
weiterer Kindergartenplätze einen pauschalen Zuschussbetrag von 7.800,00 EUR pro 
Platz. Der Pauschalbetrag wird ab dem Jahr 2022 jährlich aufgrund der vom  
Statistischen Bundesamt Wiesbaden ermittelten Steigerungsrate/Minderungsrate  
erhöht bzw. reduziert. 
Der Kreisausschuss wird ermächtigt, zukünftig über die Einzelanträge der Städte und 
Gemeinden zu entscheiden. 
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 19. Antrag der Stadt Friesoythe auf Gewährung einer Zuwendung für die  
Neuerrichtung von drei Kindergartengruppen im Rahmen des Neubaus  
einer Kindertagesstätte an der Thüler Straße/Hinter der Burgwiese 
Vorlage: V-JHA/20/166 

 

 
TOP 19 bis 21 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 19 bis 21 zusammen 
zu beraten, da diese sich allesamt mit Zuwendungen für Kindergärten befassten und vom 
Kreisausschuss einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.  
 
Sodann erteilte Kreistagsvorsitzender Hackstedt Kreistagsabgeordneten Wienken das Wort. 
 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, trug den  
Sachverhalt der Tagesordnungspunkte 19 bis 21, hier gemäß Vorlage V-JHA/20/166, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Stadt Friesoythe wird für die Neuerrichtung einer Kindertagesstätte an der  
Thüler Straße/Hinter der Burgwiese für drei Kindergartengruppen mit 75 Plätzen ein 
Zuschuss in Höhe von 585.000,00 EUR gewährt.  
 
 
 
 20. Antrag der Gemeinde Cappeln auf Gewährung einer Zuwendung für die 

Neuerrichtung von zwei Kindergartengruppen im Rahmen des Neubaus  
einer Kindertagesstätte am Sonnentauring 1 in Sevelten 
Vorlage: V-JHA/20/169 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, trug den  
Sachverhalt der Tagesordnungspunkte 19 bis 21, hier gemäß Vorlage V-JHA/20/169, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Gemeinde Cappeln wird für die Neuerrichtung einer Kindertagesstätte am  
Sonnentauring 1 in Sevelten für zwei Kindergartengruppen mit 50 Plätzen ein  
Zuschuss in Höhe von 390.000,00 EUR gewährt.  
 
 
 
 21. Antrag der Gemeinde Barßel auf Gewährung einer Zuwendung für die  

Erweiterung des Jona-Kindergarten in Elisabethfehn um einen zusätzlichen 
Gruppenraum mit Nebenräumen zur Schaffung von 15 neuen Kindergarten-
plätzen 
Vorlage: V-JHA/20/170 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wienken, Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, trug den  
Sachverhalt der Tagesordnungspunkte 19 bis 21, hier gemäß Vorlage V-JHA/20/170, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 



 

P R O T O K O L L  

über die Sitzung des Kreistages am 07.07.2020 
 

 
 

__________________________________________________________________________ 
Seite 19 von 39 

Der Gemeinde Barßel wird für die Erweiterung des Jona-Kindergartens in  
Elisabethfehn um einen zusätzlichen Gruppenraum mit Nebenräumen zur Schaffung 
von 15 neuen Kindergartenplätzen ein Zuschuss in Höhe von 117.000,00 EUR gewährt.  
 
 
 
 22. Institutionelle Förderung musikalischer Einrichtungen und Initiativen hier: 

EURO-Musiktage der EURO-Bösel e. V. 
Vorlage: V-KUL/20/153 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/153 vor. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt übergab sodann den Vorsitz der Sitzung an die  
stellvertretende Kreistagsvorsitzende Hollah. 
 
Kreistagsabgeordneter Bothe teilte mit, dass er sich darüber freue, dass diese Förderung 
möglich sei.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:  
 
In Anlehnung des Grundsatzbeschlusses zur Förderung musikalischer Einrichtungen 
und Initiativen im Landkreis Cloppenburg gewährt der Landkreis Cloppenburg  
vorbehaltlich zur Verfügung stehender Haushaltsmittel für die Euro-Musiktage Bösel 
einen institutionellen Zuschuss in Höhe von 10.000,00 EUR als Festbetrag.  
 
 
 
 23. Institutionelle Förderung musikalischer Einrichtungen und Initiativen hier: 

JazzSelection-Die Bigband der Gymnasien im Landkreis Cloppenburg 
Vorlage: V-KUL/20/154 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/154 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 

 
In Anlehnung des Grundsatzbeschlusses zur Förderung musikalischer Einrichtungen 
und Initiativen im Landkreis Cloppenburg fördert der Landkreis Cloppenburg das  
Projekt „JazzSelection – Die Bigband der Gymnasien im Landkreis Cloppenburg“  
institutionell mit dem Ziel, eine dauerhaft spielbereite Jazz-Bigband zu etablieren. Das 
Projekt „JazzSelection wird hierzu vorbehaltlich zur Verfügung stehender Haushalts-
mittel mit einer Summe i.H.v. 12.000,00 EUR pro Jahr unterstützt. 
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 24. Änderung der Richtlinien zur Förderung der Kulturaktivitäten im Landkreis 
Cloppenburg 
Vorlage: V-KUL/20/155 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/155 vor. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt übernahm sodann wieder den Sitzungsvorsitz. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Nr. 8 der Richtlinien zur Förderung der Kulturaktivitäten im Landkreis  
Cloppenburg erhält rückwirkend ab dem 01.01.2020 folgende Fassung:  
„Es wird ein Zuschuss in Höhe der förderungsfähigen, ungedeckten Ausgaben, 
höchstens jedoch 5.000,00 EUR gewährt“. 
 
Die übrigen Vorschriften bleiben unverändert bestehen.  
 
 
 
 25. Antrag der CDU-Fraktion vom 23.12.2019 gem. § 56 NKomVG auf  

Erweiterung des Förderprogramms von Kunstrasenplätzen 
Vorlage: V-KUL/20/156 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsvorsitzenden Götting das Wort. 
 
Kreistagsvorsitzender Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellten den Antrag seiner 
Fraktion vom 23.12.2019 nebst Begründung vor.  
 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/156 vor. 
 
Kreistagsabgeordnete Thomée wies darauf hin, dass sich die Gruppe GRÜNE/UWG aus 
ökologischen und finanziellen Gründen gegen ein Förderprogramm von Kunstrasenplätzen 
ausspräche und bat darum, den hier vorliegenden Antrag der CDU-Fraktion abzulehnen.  
 
Der Kreistag stimmte mehrheitlich bei 4 Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung 
dem Antrag der CDU-Fraktion vom 23.12.2019 zu, so dass Vereine, die einen Kunst-
rasenplatz aus dem Sonderförderprogramm bezuschusst bekommen haben, dann, 
wenn dieser Platz erneuert bzw. saniert werden muss, durch den Landkreis einen  
Zuschuss in Höhe von 40 % der dafür anfallenden Kosten erhalten. Anstelle einer  
Sanierung ist ein Umbau auf ökologisch verträgliche Variante zu bevorzugen. Die  
Gewährung des Zuschusses steht unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit durch 
Haushaltsmittel.  
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 26. Corona-Soforthilfe an den Kreissportbund für den Betrieb der Sportschule 
Lastrup 
Vorlage: V-KUL/20/161 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/161 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:  
 
Der Kreissportbund Cloppenburg e.V. erhält für die Sportschule Lastrup einmalig  
als Corona-Soforthilfe vom Landkreis Cloppenburg einen Zuschuss in Höhe von  
maximal bis zu 185.000,00 EUR zusätzlich zu dem Betriebskostendefizit in Höhe von 
50.000,00 EUR. 
 
Für die weitere Finanzierung der Defizite ab dem Haushaltsjahr 2021 erfolgt zunächst 
eine Abstimmung der Verwaltung mit dem Kreissportbund Cloppenburg e.V. mit dem 
Ziel der Verbesserung der Einnahme-/Ausgabesituation beim Betrieb der Kreissport-

schule Lastrup. 
 
 
 
 27. Antrag des Oldenburgischen Jugenderholungswerkes e.V. (OJE) auf eine 

Erhöhung des Zuschusses für den Neubau des Gästehauses 3 
Vorlage: V-KUL/20/162 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/162 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes:  
 
Das Oldenburgische Jugenderholungswerk Wangerooge e.V. (OJE) erhält für den 
Neubau des Gästehauses 3 aufgrund der unvorhersehbaren Kosten einen  
zusätzlichen Zuschuss in Höhe von 83.800,00 EUR.  
 
 
 
 28. Antrag auf institutionelle Förderung für das Sägerei-Museum im Kultur-

zentrum Mühlenberg in Gehlenberg 
Vorlage: V-KUL/20/163 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/20/163 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Meyer nahm wegen Befangenheit nicht an der Beratung und  
Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil.  
 
Kreistagsabgeordneter Mutlu, Vorsitzender der FDP-Tabeling Gruppe, vertrat die  
Auffassung, hier würde verkannt, wieviel Herzblut des Vereins in diesem Projekt stecke. Der 
Heimatverein Gehlenberg-Neuvrees-Neulorup e. V. sollte hier eine finanzielle Unterstützung 
erfahren und die zuvor gefassten Beschlussempfehlungen sollten überdacht werden.  
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Kreistagsabgeordnete Thomée teilte mit, die Gruppe GRÜNE/UWG würden einer Förderung 
zustimmen. Das Sägerei-Museum im Kulturzentrum Mühlenberg erfülle genau wie andere 
Museen das Alleinstellungsmerkmal. Hierbei sollten auch nicht die touristischen Aspekte 
vergessen werden. Das Sägerei-Museum mache das Oldenburger Münsterland attraktiver.  
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, erklärte, dass es nicht so 
sei, dass seine Fraktion den Heimatverein und die Dorfgemeinschaft Gehlenberg nicht  
unterstützen wollte. Es gäbe eine Abstimmung, wonach solch eine Förderung Sache der 
Kommune sei. Außerdem fehle ein Alleinstellungsmerkmal beim Sägerei-Museum. Es seien 
Maßstäbe geschaffen worden, die beachtet werden müssten. Die Fragen der Dorfgemein-
schaft (siehe TOP 3) könnte er heute nicht im Detail beantworten. Er sagte aber kurzfristige 
Beantwortung zu.  
 
Kreistagsabgeordneter Bohnstengel sprach an, dass Kreistagsabgeordneter Götting nicht 
auf die Fragen der Dorfgemeinschaft eingegangen sei. Jetzt sei die Gelegenheit gewesen, 
die Fragen zu beantworten. Er hätte das Gefühl, die CDU-Fraktion geriete ins Straucheln. 
Seiner Auffassung nach erfüllte das Sägerei-Museum sehr wohl ein Alleinstellungsmerkmal. 
Mehrere alte Gebäude könnten im Kulturzentrum Mühlenberg besucht werden. Ein  
Schmiede-Museum solle folgen. Diverse Sammlungen seien dort auch zu besichtigen. Die 
Vielfalt machte die Strahlkraft aus. Das Museumdorf in Cloppenburg sei mit dem Sägerei-
Museum nicht zu vergleichen. Das Museum in Gehlenberg hätte eine Ausstrahlungskraft 
über den Landkreis Cloppenburg hinaus und es sei auch für Radfahrer interessant, hier  
einen Stopp einzulegen. Das Sägerei-Museum böte eine Infrastruktur auch für körperlich 
beeinträchtigte Menschen. Eine Ablehnung der institutionellen Förderung sei sachlich nicht 
nachzuvollziehen.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann appellierte an die CDU-Fraktion, über ihren Schatten zu 
springen, zumal es hier nicht um immense Summen ginge. Das Projekt sollte unterstützt 
werden. Wenn nicht heute, dann aber in naher Zukunft.  
 
Kreistagsabgeordneter Schröer erklärte, in vielen Bereichen hätte der Kreistag des  
Landkreises Cloppenburg die Kultur gefördert. Es seien Fragen zu diesem besonderen  
Antrag aufgekommen, die diskutiert worden seien. Es sei festgestellt worden, dass ein  
Alleinstellungsmerkmal hier nicht gegeben sei. Die Sägerei sei aus dem Kulturzentrum  
herausgenommen worden. Aus diesem Grunde fehlte es an dem Alleinstellungsmerkmal. Es 
fände es nicht gut, dass hier die Förderung verlangt würde. Er kenne viele Projekte, die er 
fördern wollen würde, wenn die Kriterien erfüllt seien. Kreistagsabgeordneter Schröer teilte 
mit, dass eine Förderung des Sägerei-Museums durch die Stadt Friesoythe im Wege der 
Förderung des Kulturzentrums erfolge. Hier müssten viele Dinge in den Vordergrund gestellt 
werden, so dass er sich zurzeit nicht in der Lage sähe, dem Antrag zuzustimmen. Es sei 
auch leichter Ja als Nein zu sagen.  
 
Kreistagsabgeordneter Kolde teilte mit, beobachten zu können, wie die CDU-Fraktion mit der 
Ablehnung ringe. Er persönlich könne die Ablehnung des Förderantrages in der Sitzung des 
Ausschusses für Kultur und Freizeit nicht nachvollziehen. Zentrale Bestandteile des Sägerei-
Museums seien zwei voll funktionsfähige Baumsägen aus dem Jahr 1905 und 1941.  
Daneben gäbe es noch viele Dinge aus verschiedenen Handwerksberufen zu sehen.  
Sägerei-Museen gäbe es in ganz Deutschland nur vier. Das nächste sei im Harz angesiedelt. 
Er befürchte hier einen großen Fehler. Der Radfahrtourismus würde durch das Sägerei-
Museum auch eine Förderung erfahren. Das Kulturzentrum Mühlenberg in Gehlenberg trage 
sich durch Eigenkapital und Spenden. Evtl. würde wohl befürchtet werden, dass das  
Fördergeld in das Kulturzentrum ginge, was er aber nicht als misslich empfände.  
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Kreistagsabgeordneter Tabeling appellierte an die CDU-Fraktion, den Fraktionszwang  
aufzuheben. 
 
Kreistagsabgeordneter Bohnstengel erkundigte sich bei Kreistagsabgeordneten Schröer  
danach, ob eine Förderung möglich sein könnte, wenn sich ein eigener Verein um das  
Sägerei-Museum gründete und eine eigene Halle für das Museum baute. 
 
Kreistagsabgeordneter Schröer erklärte hierzu, juristische Fragen nicht zu beantworten. Er 
wies darauf hin, dass das Alleinstellungsmerkmal zugrunde zu legen sei.  
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 16 Gegenstimmen den Antrag des Heimatvereins 
Gehlenberg-Neuvrees-Neulorup e.V. und der Dorfgemeinschaft Gehlenberg e.V. auf 
eine institutionelle Förderung i. H. v. pauschal 2.000,00 EUR pro Monat, insgesamt 
also 24.000,00 EUR pro Jahr für das Sägerei-Museum im Kulturzentrum Mühlenberg, 
ab. 
 

 
 
 29. Vergabe von Wirtschaftsförderungsmitteln; Erweiterung des Gewerbe-

gebietes Nr. 136 in Strücklingen 
Vorlage: V-PLA/20/272 

 

 
TOP 29 und 30 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 29 und 30 zusammen 
zu beraten, da sie sich beide mit der Vergabe von Wirtschaftsförderungsmitteln befassten 
und vom Kreisausschuss einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.  
 
Sodann erteilte Kreistagsvorsitzender Hackstedt Kreistagsabgeordneten Middendorf das 
Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 29 und 30, hier gemäß Vorlage  
V-PLA/20/272, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Gemeinde Saterland wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsförderungsmitteln für den 
Ausbau des Gewerbegebietes Nr. 136 in Strücklingen in Höhe von 25 %, max. 
169.598,41 Euro gewährt. 
 
 
 
 30. Vergabe von Wirtschaftsförderungsmitteln; Erschließung des Gewerbe-

gebietes Nr. 137 in Scharrel 
Vorlage: V-PLA/20/273 

 

 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 29 und 30, hier gemäß Vorlage  
V-PLA/20/273, vor. 
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Der Kreistag beschoss einstimmig Folgendes: 
 
Der Gemeinde Saterland wird ein Zuschuss aus Wirtschaftsförderungsmitteln für  
den Ausbau des Gewerbegebietes Nr. 137 in Scharrel in Höhe von 25 %, max. 
633.135,10 Euro gewährt. 
 
 
 
 31. Löschwasserversorgungskonzept des Landkreises Cloppenburg 

Vorlage: V-PLA/20/275 
 

 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/20/275 vor. 
 
Der Kreistag stimmte einstimmig dem Löschwasserversorgungskonzept des  
Landkreises Cloppenburg sowie der Beschaffung eines Wechselladerfahrzeugs,  
von zwei Abrollbehältern und 12 Faltbehältern, zu. 
 
 
 
 32. Antrag der CDU- Fraktion- Fortsetzung der Förderung der Ladeinfrastruktur 

Vorlage: V-PLA/20/276 
 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Götting das Wort.  
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellte den Antrag seiner 
Fraktion vom 16.11.2019 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/20/276 vor. Aufgrund der Corona-Pandemie 
wird der Förderzeitraum um 3 Monate auf den 01.07.2020 – 30.06.2023 verschoben. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 

 
1. Die „Richtlinie zur Förderung des Ausbaus öffentlicher und halböffentlicher  

Ladestationen im Landkreis Cloppenburg“ wird beschlossen. Dafür wird ein 
Budget in Höhe von 300.000,00 Euro für die Laufzeit vom 01.07.2020 – 30.06.2023 
zur Verfügung gestellt. Es handelt sich hierbei für das Haushaltsjahr 2020 um eine 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 100.000,00 Euro. 
 

2. Der Kreisverwaltung wird der Prüfauftrag für die Verbesserung der  
Ladeinfrastrukturen für E-Bikes erteilt. 

 

 
 
 33. Antrag der CDU- Fraktion - Energieeffizienz und Energieversorgung durch 

erneuerbare Energien 
Vorlage: V-PLA/20/277 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Götting das Wort.  
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Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellte den Antrag seiner 
Fraktion vom 16.11.2019 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/20/277 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, die Gruppe GRÜNE/UWG hätte den  
Vorschlag unterbreitet, alle öffentlichen Neubauten als „Null-Energiehaus“ zu errichten.  
Dieses Ansinnen Das Ansinnen der CDU hätte seiner Meinung nach bereits vor 30 Jahren 
umgesetzt werden sollen. (Zusatz: Vorstehende Streichung/Änderung ist aufgrund der  
Protokollgenehmigung vom 03.11.2020 vorgenommen worden.) 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann stellte für die Gruppe GRÜNE/UWG folgenden Antrag 
zur Abstimmung: 
 
Die Gruppe GRÜNE/UWG beantragt, bei allen zukünftigen Auslobungen und  
Planungswettbewerben für Neubauten das Bewertungskriterium „Null-Energiehaus“ 
mit aufzunehmen. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt ließ sodann über den vorgenannten Antrag der Gruppe 
GRÜNE/UWG wie folgt abstimmen: 
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 11 Gegenstimmen den Antrag der Gruppe  
GRÜNE/UWG, bei allen zukünftigen Auslobungen und Planungswettbewerben für 
Neubauten das Bewertungskriterium „Null-Energiehaus“ mit aufzunehmen, ab. 
 
 
Anschließend beschloss der Kreistag einstimmig bei 12 Stimmenthaltungen  
Folgendes: 
 
Bei allen zukünftigen Auslobungen und Planungswettbewerben ist das Bewertungs-
kriterium „Energieeffizienz und Energieversorgung durch erneuerbare Energien“  
mit 30 % als Richtwert zu berücksichtigen. In einem vom Entwurfsverfasser  
einzureichenden Erläuterungsbericht mit Angaben zu wesentlichen Baumaterialien, 
Konstruktion, betriebstechnischen Einrichtungen, etc., sowie einem Energiekonzept 
und der Wirtschaftlichkeit des Entwurfs ist die Erfüllung des vorgestellten  
Bewertungskriteriums aus einer Lebenszyklusperspektive nachzuweisen. Bei den  
vom Kreistag beschlossenen Neubauprojekten an den Schulen sowie den Planungen 
für die Kreishauserweiterung ist das vorgestellte Bewertungskriterium bereits  
anzuwenden. 
 
 
 
 34. Antrag der FDP-Tabeling Gruppe - Öffnungszeiten und Gebühren der  

Grünsammelstellen 
Vorlage: V-PLA/20/278 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt übergab den Vorsitz der Sitzung an die stellvertretende 
Kreistagsvorsitzende Hollah. 
 
Stellvertretende Kreistagsvorsitzende Hollah erteilte Kreistagsabgeordneten Mutlu das Wort. 
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Kreistagsabgeordneter Mutlu, Vorsitzender der FDP-Tabeling Gruppe, stellte den Antrag 
seiner Gruppe vom 07.01.2020 nebst Begründung vor.  
 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/20/278 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, die Gruppe GRÜNE/UWG hätte Anfang 2017 
einen ähnlichen Antrag gestellt, der bei 5 Gegenstimmen abgelehnt worden sei.  
 
Kreistagsabgeordneter Kolde teilte mit, dass er glücklich darüber sei, dass die Öffnungs-
zeiten der Wertstoffsammelstellen ausgedehnt werden sollen. Nachbarkreise hätten bereits 
schon länger die Höfe geöffnet. Der Landkreis Cloppenburg vielleicht auch schon bald.  
Hinsichtlich einer evtl. Gebührensenkung merkte er an, in anderen Landkreisen sei es  
teilweise möglich, Grünschnitt kostenfrei zu entsorgen. Eine Prüfung der Kreisverwaltung 
einer Möglichkeit der kostenlosen Abgabe von Grünschnitt sei seiner Meinung nach auch 
schon ein Schritt in die richtige Richtung.  
 
Kreistagsabgeordneter Prof. Dr. Olivier berichtete, dass zurzeit aufgrund der Corona-
Pandemie Kunden nur tröpfchenweise auf dem Deponiegelände zugelassen würden und  
die Wartezeiten derzeit sehr groß seien. Es müsste jetzt vermieden werden, dass Leute  
unverrichteter Dinge wieder nach Haus geschickt würden.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
1. Die Öffnungszeiten der Wertstoffsammelstellen an Samstagen werden zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt von derzeit 9:00 bis 13:00 Uhr auf 9:00 bis 15:00 Uhr 
ausgedehnt. Gleichzeitig werden für den Monat März die Sommer-öffnungszeiten 
bei den Wertstoffsammelstellen zu Grunde gelegt und diese damit mittwochs und 
freitags bis 18:00 Uhr geöffnet. 

 

2. Hinsichtlich der beantragten Gebührensenkung/ dem Gebührenverzicht für die  
Anlieferung von Grünschnitt auf den Wertstoffsammelstellen sowie in den  
Entsorgungszentren wird die Kreisverwaltung beauftragt, bis 2021 eine Möglichkeit 
der kostenlosen Abgabe von Grünschnitt zu prüfen. Die Gebührensenkung/ der 
Gebührenverzicht wird bis dahin abgelehnt. 

 

 
 
 35. Vorzeitige Aufhebung des Förderzweiges Lernen an der Maximilian-Kolbe-

Schule in Löningen 
Vorlage: V-SCHUL/20/163 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-SCHUL/20/163 vor. 
 
Der Kreistag stimmte einstimmig einer vorzeitigen Aufhebung des Förderzweiges  
Lernen an der Maximilian-Kolbe-Schule mit Ablauf des Schuljahres 2019/2020 zu. 
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 36. Antrag der BBS Friesoythe auf Einrichtung einer dreijährigen Berufsfach-
schule Pflege - generalisierte Pflegeausbildung 
Vorlage: V-SCHUL/20/164 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-SCHUL/20/164 vor. 
 
Der Kreistag stimmte einstimmig bei einer Stimmenthaltung dem Antrag der Berufs-
bildenden Schulen Friesoythe auf Genehmigung der Einrichtung der dreijährigen  
Berufsfachschule Pflege – generalisierte Pflegeausbildung ab dem Schuljahr 
2021/2022 zu. 
 
 
 
 37. Gewährung von Zuschüssen aus der Kreisschulbaukasse für inklusions-

bedingte Baumaßnahmen sowie Anpassung der "Richtlinie zur Förderung 
des Schulbaus durch die Kreisschulbaukasse des Landkreises  
Cloppenburg" 
Vorlage: V-SCHUL/20/165 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-SCHUL/20/165 vor. 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, erklärte, der  
Beschlussempfehlung zu diesem Tagesordnungspunkt so nicht zustimmen zu können.  
Gerade inklusionsbedingte Baumaßnahmen seine wichtige Dinge. Hier würde ein falsches 
Zeichen gesetzt werden, denn inklusionsbedingte Baumaßnahmen seien meist mit einem 
hohen finanziellen Aufwand für die Gemeinden verbunden. Keine entsprechende Förderung 
durch die Kreisschulbaukasse sei anstößig.  
 
Kreistagsabgeordneter Cloppenburg legte dar, die Städte und Gemeinden zahlten in die 
Kreisschulbaukasse ein. In Bezug auf inklusionsbedingte Baumaßnahmen hätte sich das 
Zuschussverfahren nicht bewährt, so dass davon nun Abstand genommen würde.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann gab zu bedenken, dass es hier um ein Thema ginge, 
das nicht ohne Symbolpolitik auskäme und über das man nicht streiten müsste. (Zusatz: 
Vorstehende Streichung ist aufgrund der Protokollgenehmigung vom 03.11.2020  
vorgenommen worden.) 
 
Landrat Wimberg teilte mit, die Förderung der Maßnahmen stände nicht in Frage. Die Städte 
und Gemeinden des Landkreises Cloppenburg wollten inklusionsbedingte Maßnahmen  
zukünftig selber finanzieren und nicht mehr aus der Kreisschulbaukasse. Dann könnten  
andere Maßnahmen aus der Kreisschulbaukasse bezuschusst werden. Es handele sich um 
eine Änderung in der Abwicklung.  
 
Kreistagsabgeordneter Riesenbeck erklärte, es ginge nicht darum, inklusionsbedingte  
Maßnahmen zurückzufahren. Die SPD-Fraktion würde der Beschlussempfehlung nicht  
zustimmen, wenn inklusionsbedingte Maßnahmen nicht mehr gezahlt würden, denn er  
befürchte finanzielle Auswirkungen auf die entsprechenden Maßnahmen.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann erkundigte sich, ob denn alle Städte und Gemeinden im 
Landkreis Cloppenburg finanziell gut aufgestellt seien.  
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Landrat Wimberg sagte dazu, die Mehrheit der Städte und Gemeinden bewerte sich selbst 
als finanziell gut dastehend. Fast alle Städte und Gemeinden des Kreises hätten die  
Umstellung gefordert.  
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen und einer Stimm-
enthaltung Folgendes:  
 
Inklusionsbedingte Baumaßnahmen an Schulen werden ab dem 01.01.2020 nicht mehr 
aus der Kreisschulbaukasse bezuschusst. 
Die Richtlinie zur Förderung des Schulbaus durch die Kreisschulbaukasse des  
Landkreises Cloppenburg wird rückwirkend zum 01.01.2020 – wie vorgeschlagen - 
angepasst. Gleichzeitig erfolgen in der Richtlinie einige redaktionelle Änderungen. 
 

 
 
 38. Heranziehung der Städte und Gemeinden für Aufgaben nach dem  

Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) / Anpassung der geltenden  
Vereinbarung an das neue Nds. AG SGB IX/XII 
Vorlage: V-SOZ/20/114 

 

 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den 
Sachverhalt gemäß Vorlage V-SOZ/20/114 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, die bis zum 31.12.2021 geltende Vereinbarung mit 
den Städten und Gemeinden zur Heranziehung für Aufgaben nach dem Sozialgesetz-
buch Zwölftes Buch (SGB XII) entsprechend dem vorliegenden Vereinbarungsentwurf 
anzupassen. 
 
 
 
 39. Verlängerung der  Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft im  

Oldenburger Münsterland 
Vorlage: V-SOZ/20/116 

 

 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den 
Sachverhalt gemäß Vorlage V-SOZ/20/116 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgende: 
 
Vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel für die Fortführung, wird die  
Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft Oldenburger Münsterland für den  
Zeitraum vom 01.01.2021 bis 30.06.2022 weitergeführt. Der Landkreis Cloppenburg 
beteiligt sich auch weiterhin mit 12,5 % EUR jährlich an den förderfähigen Gesamt-
kosten der Einrichtung, wenn dies der Landkreis Vechta in gleicher Weise beschließt. 
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 40. Schaffung eines Frauen- und Kinderschutzhauses für den Landkreis  
Cloppenburg 
Vorlage: V-SOZ/20/117 

 

 
TOP 40 und 41 
Stellvertretende Kreistagsvorsitzende Hollah schlug vor, die Tagesordnungspunkte 40 und 
41 zusammen zu beraten, da sie sich beide mit der Schaffung/Konzeptionierung eines  
Frauen- und Kinderschutzhauses für den Landkreis Cloppenburg befassten und vom  
Kreisausschuss einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage der stellvertretenden Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein  
Widerspruch.  
 
Sodann trug Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialaus-
schusses, die Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 40 und 41, hier gemäß Vorlage  
V-SOZ/20/117, vor. 
 
Kreistagsabgeordnete Thomée teilte mit, in der Sitzung des Sozialausschusses am 
17.05.2018 hätte die Gruppe GRÜNE/UWG einen Antrag auf Schaffung eines Frauenhauses 
für die Landkreis Cloppenburg gestellt. Sie freue sich darüber, dass der damalige Antrag 
heute umgesetzt werden könne.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Verwaltung wird damit beauftragt ein Rahmenkonzept für ein Frauen- und  
Kinderschutzhaus für den Landkreis Cloppenburg zu erarbeiten, das sich mit  
grundsätzlichen Fragen wie der Standortwahl, der angestrebten Kapazität und einem 
geeigneten Träger/Betreiber auseinandersetzt.  
 
Das Ergebnis ist dem Sozialausschuss am 11. Juni 2020 bereits vorgelegt worden. Siehe 
hierzu TOP 41 der heutigen Kreistagssitzung.  

 

 
 
 41. Rahmenkonzept für das Frauen- und Kinderschutzhaus für den Landkreis 

Cloppenburg 
Vorlage: V-SOZ/20/119 

 

 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug die 
Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 40 und 41, hier gemäß Vorlage V-SOZ/20/119, vor. 
 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, die Schaffung eines Frauen- und Kinderschutz-
hauses für den Landkreis Cloppenburg auf der Grundlage des Rahmenkonzeptes zu 
unterstützen. Die Verwaltung wurde gebeten, das Rahmenkonzept inhaltlich um die 
Vernetzung mit dem Kinderschutz zu ergänzen. 
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 42. Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 18.05.2020 – Missbrauch von  
Werkverträgen und Leiharbeit wirksamer bekämpfen 
Vorlage: V-SOZ/20/121 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt übernahm sodann wieder den Sitzungsvorsitz und erteilte 
Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen das Wort.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG stellte den Antrag 
ihrer Gruppe vom 18.05.2020 sowie den Ergänzungsantrag vom 22.06.2020 nebst  
Begründung vor und bat um getrennte Abstimmung über die einzelnen Punkte (Punkt 1 und 
2 gemäß Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 18.05.2020 und Punkt 3 des Ergänzungs-
antrages vom 22.06.2020). Hinsicht des Punktes 3 des Ergänzungsantrages vom 
22.06.2020 merkte sie an, dass der Entwurf ihrer Gruppe nicht angenommen worden sei, 
weshalb sie eine getrennte Abstimmung über alle 3 Punkte fordere.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den 
Sachverhalt gemäß Vorlage V-SOZ/20/121. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte sodann Landrat Wimberg das Wort. 
 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, stellte die Beschlussempfehlung des 
Kreisausschusses vor, die wie folgt lautete: 
 
„Die systematischen Überprüfungen der Wohnunterkünfte von Werkvertragsarbeitern und 
Saisonarbeitskräften werden in der bestehenden Form weitergeführt. 
 
Der Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 zu Punkt 1 und Punkt 2 wird  
abgelehnt. 
 
Dem Kreistag wird die Verabschiedung einer Resolution auf der Basis des Antrages  
(Ergänzungsantrages) der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 und des Antrages der 
SPD-Fraktion vom 24.06.2020 empfohlen.“ 
 
 
Sodann erteilte Kreistagsvorsitzender Hackstedt dem Kreistagsabgeordneten Götting das 
Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellte den Entwurf der  
heutigen Resolution seiner Fraktion wie folgt vor: 
 
„Der Kreistag des Landkreises Cloppenburg unterstützt die Absicht der Bundesregierung, 
zum Jahresbeginn 2021 die Nutzung von Werkverträgen grundsätzlich neu zu reguliere. 
Werkverträge haben sich grundsätzlich seit mehr als 120 Jahren bewährt. So ist nicht der 
Werkvertrag an sich das Problem, sondern der Missbrauch dieses Instruments in  
verschiedenen Wirtschaftsbereichen, dem entschieden entgegenzuwirken ist.   
 
Der Bundestag wird daher aufgefordert, schnellstmöglich eine gesetzliche Grundlage gegen 
den Missbrauch von Werkverträgen zu schaffen. In allen Branchen, in denen zu befürchten 
ist, dass die Vergabe von branchentypischen Tätigkeiten über Werkverträge zu prekären 
Arbeits- und/oder Wohnverhältnissen führt, sollte diese Vergabe verboten, zumindest aber 
eingeschränkt werden. Dafür gibt es Bespiele aus der Fleischwirtschaft, dem Zustell- und 
Reinigungsgewerbe und anderen Branchen.  
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Wir fordern, gesetzliche Grundlagen für eine Gleichbehandlung aller Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer zu schaffen. Es muss gewährleistet sein, dass gleicher Lohn für die gleiche 
Arbeit am gleichen Ort gewährt wird und dieses nicht durch die Gestaltung von Werk-
verträgen unterlaufen werden kann. 
 
Wir halten den Erlass gesetzlicher Maßnahmen zur Verhinderung missbräuchlicher Nutzung 
von Werkverträgen für dringend geboten, um damit auch zu einer schnellen Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitssituation von Werkvertragsarbeitnehmerinnen und -arbeitnehmern 
beizutragen. 
 
Werkvertragsarbeit ist nicht grundsätzlich als negativ anzusehen, sondern stellt für  
bestimmte Arbeitsbereiche, Branchen und wirtschaftliche Entwicklungen durchaus ein  
sinnvolles Instrument dar, das weiterhin möglich bleiben muss. 
  
Werkverträge müssen unserer Auffassung nach gesamtwirtschaftlich und branchenüber-
greifend betrachtet werden, damit durch zu schaffende gesetzliche Regelungen zur  
Ausgestaltung und Nutzung dieser Vertragsform nicht nur die Arbeitssituation von  
Beschäftigten einer einzelnen Branche, sondern aller Werkvertragsbeschäftigten verbessert 
wird. So ist es nicht ausreichend, wenn einzig in der Fleischwirtschaft ein Verbot oder eine 
Einschränkung von Werkvertragsarbeit angestrebt wird. Dies könnte auch zu rechtlichen 
Verwerfungen führen und lässt die meisten Beschäftigten in der Werkvertragsarbeit  
unberücksichtigt. 
 
Wir unterstützen daher die Initiative von Landrat Johann Wimberg, der am “Runden Tisch 
Fleischwirtschaft” des niedersächsischen Wirtschaftsministers am 12. Juni 2020 mit den  
Ministerinnen Barbara Otte-Kinast, Carola Reimann und Minister Dr. Bernd Althusmann den 
Vorschlag eingebracht hat, in sämtlichen Betrieben aller Branchen durch Gesetzesvorgaben 
zu regeln, dass der Anteil der Stammbelegschaft deutlich höher sein muss, als die Zahl der 
Werkvertragsbeschäftigten. Danach sollten mindestens 75 % aller Beschäftigten eines  
Unternehmens zur Stammbelegschaft gehören müssen. Somit bliebe für die Unternehmen 
eine Aufstockung der eigenen Belegschaft im geregelten und sehr begrenzten Rahmen  
möglich, um Produktionsspitzen flexibel bewältigen zu können.  
Somit wird deutlich mehr gegen den Missbrauch von Werkvertragsarbeit erreicht, als durch 
den Verbot oder die Einschränkung in einer einzigen Branche.“ 
 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann erklärte, enttäuscht und auch entsetzt von der  
CDU-Fraktion zu sein. Hinsichtlich der systematischen Überprüfung der Wohnunterkünfte 
von Werkvertragsarbeitern und Saisonarbeitskräften stünde das Land in der Pflicht. Hier  
ginge es auch um das Wohnraumschutzkonzept des Landes. Es könne nicht sein, dass mit 
der Umsetzung des Gesetzes so lange gewartet werde. Hinsichtlich des Ergänzungs-
antrages der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 forderte er die Umsetzung des darin 
aufgeführten Antrages als Resolution. Das weitere Zulassen von 25 % an Werkvertrags-
arbeitsverträgen in der Fleischbranche könne nicht sein. Selbst die Bundesregierung  
verfolgte ein gänzliches Verbot. Der Landkreis Cloppenburg würde damit die „Fleischmafia“ 
schützen. Eine nur 75 %ige Stammbelegschaft in diesem Wirtschaftszweig sei nicht  
akzeptabel.  
 
Kreistagsabgeordneter Kolde erklärte, er befasse sich schon Jahre lang mit diesem Thema. 
Es sei in vielen Wohnungen gewesen und hätte mit vielen Schlachtern gesprochen. Haupt-
sächlich Rumänen und Ungarn seien hier tätig, da sie hier das Vielfache als in ihren Heimat-
ländern verdienten. Hier sei ein System von Werkvertragsfirmen aufgebaut worden, dessen 
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Lage man nicht mehr Herr würde. Er sei mit vielen Landespolitikern unterwegs gewesen und 
hätte die Missstände geschildert. Der ursprüngliche Beruf einer Person sei nicht wichtig, die 
Hauptsache sei, sie könne mit dem Messer umgehen. Jetzt sei man an einen Punkt  
angelangt, auch bedingt durch die Corona-Pandemie, wo ein Arbeitsminister sagt, hiergegen 
müsse vorgegangen werden. Eine 100 %ige Stammbelegschaft sei das Ziel. Hier sei ein 
deutliches Signal durch den Kreistag zu setzen. Deutschland sei ein Billiglohnland. Das  
zeige sich auch dadurch, dass Schweine aus Dänemark aus finanziellen Gründen in 
Deutschland geschlachtet würden.  
In der letzten Sitzung des Kreisausschusses sei der Vorschlag entstanden, eine  
interfraktionelle Resolution auf den Weg zu bringen. Hierüber hätte er sich gefreut. Der  
Antrag der SPD-Fraktion vom 24.06.2020 auf Verabschiedung einer Resolution sei zwei  
Tage zu spät beim Landrat eingegangen, sei aber dennoch angenommen worden. Das nun 
vorgelegte Resolutions-Papier der CDU-Fraktion fordere nur eine Stammbelegschaft von  
75 % und sei seiner Meinung nach nicht akzeptabel. Mit einer Stammbelegschaft von 100 % 
in der Fleischbranche wäre er einverstanden.  
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, teilte mit, dass die CDU um 
die Missstände in der Fleischindustrie wisse. In anderen Bereichen gäbe es auch eine  
Ausbeutung der Mitarbeiter, z. B. bei den Briefzustellern und Paketdiensten. Der Werk-
vertrag hätte auch gute Seiten. Als Beispiel dafür führte der die Baubranche an. Der  
Missbrauch der Werksvertragsarbeit sei das hier nicht gewünschte Problem. Ein Vorschlag 
der CDU-Fraktion zur Verbesserung der Arbeitssituation bei Werkverträgen sei eine  
Stammbelegschaft von mindestens 75 %. Diese Quote bei allen Werkverträgen sei für  
unseren Landkreis eine gute Lösung und die Reduzierung auf die Fleischbranche ein  
falscher Ansatz. So würde mehr für die betroffenen Menschen erreicht werden. Er bat um 
Unterstützung der Resolution der CDU-Fraktion.  
 
Landrat Johann Wimberg machte deutlich, dass ihm die Reduzierung des Problems auf eine 
Branche nicht weit genug gehe. Da die überwiegende Zahl der Werkvertragsbeschäftigten 
nicht in der Fleischindustrie angesiedelt seien, müsse das Thema branchenübergreifend 
geregelt werden.  
Er sei beim Wirtschaftsminister in Hannover in entsprechende Gespräche eingebunden und 
mache sich für das Prinzip der Stammbelegschaft in allen Unternehmen stark, denn damit 
helfe man de facto mehr Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern.   
Der Werkvertrag sei ja nicht grundsätzlich ein schlechtes Instrument, vielmehr sei der  
Missbrauch das Problem, wenn über verschiedene Subunternehmen die Verantwortung für 
die Arbeitnehmerschaft ausgelagert werde und dann noch unzureichende Löhne und 
schlechte Unterkünfte dazu kämen. Mit einem Verbot allein in der Fleischindustrie erreiche 
man aber die meisten prekären Beschäftigungsverhältnisse leider nicht. Beim Prinzip der 
Stammbelegschaft würde man hingegen alle Branchen erfassen und deutlich mehr an  
Verbesserung für die betroffenen Beschäftigten erreichen. Damit würde man dann flächen-
deckend den Missbrauch bekämpfen können und die missbräuchliche Werkvertragsarbeit 
würde in der Industrie bedeutungslos werden. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Hoffschroer erklärte, 25 % der hiesigen Arbeitnehmer seien im 
Handwerk tätig. Davon seien 15.000 – 20.000 Werkvertragsarbeitnehmer, denen die  
Arbeitsgrundlage durch ein generelles Verbot genommen würde. Betroffen sei dann auch der 
Betriebselektriker, der an einem Schlachthof tätig sei. Ein 100 %iges Verbot von Werk-
verträgen in der Fleischindustrie sie für unsere Region kein Fortschritt. Die hier diskutierte 
Resolution fordere ganz konkret auf, etwas zu tun. Diese Chance sollte nicht vergeben  
werden. Populistische Forderungen brächten keinen Fortschritt und fokussierten nicht das 
Problem. 
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Kreistagsabgeordneter Riesenbeck teilte mit, es ginge hier um eine Resolution aus einer 
Region, die wegen ihrer Schlachtbetriebe und Landwirtschaft bekannt sei. Es sollte ein  
politisches Statement dahingehend gesendet werden, dass das alte Gesetz keinen Bestand 
mehr hätte. Eine Stammbelegschaft von 100 % sei das Ziel der SPD-Fraktion. 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen erklärte, hier sollte ein politisches Signal gesetzt werden 
mit einer Stammbelegschaft zu 100 %, und zwar zunächst in der Fleischbranche. In anderen 
Bereichen der Werkverträge gäbe es auch schlechte Verhältnisse. Selbst der Bundestag 
hätte Argumente für ein generelles Verbot von Werkverträgen in der Fleischwirtschaft  
vorgebracht. Die Forderung von einer 100 %igen Stammbelegschaft im Bereich der Fleisch-
wirtschaft gerade aus dieser Region sei als Zeichen sehr wichtig.  
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann stelle Landrat Wimberg die rhetorische Frage, ob er 
wisse, dass verfassungsrechtlich eine begründete Ungleichbehandlung zulässig sein könne. 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde gab zum Abschluss der Diskussion den Hinweis, dass alle  
Arbeitsbereiche in einem Schlachtbetrieb, vom Schlachtbereich über die Zerlegung bis hin 
zur Verpackung, durch Werkverträge abgedeckt seien. Die SPD-Fraktion hätte deren Antrag 
auf Verabschiedung einer Resolution zwar zwei Tage zu spät gestellt, er sei aber akzeptiert 
worden. Deshalb stellt Kreistagsabgeordneter Kolde den Antrag über den Antrag der  
SPD-Fraktion vom 24.06.2020 auf Verabschiedung einer Resolution abzustimmen.  
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt lies sodann wie folgt abstimmen: 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig die Weiterführung der systematischen  
Überprüfungen der Wohnunterkünfte von Werkvertragsarbeitern und Saisonarbeits-
kräften in der bestehenden Form. 
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 7 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen den 
Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 zu Punkt 1 ab. 
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 12 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen den 
Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 zu Punkt 2 ab. 
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen und 8 Stimmenthaltungen den 
Ergänzungsantrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 22.06.2020 zu Punkt 3 ab. 
 
Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 13 Gegenstimmen und 1 Stimmenthaltung den 
Antrag der SPD-Fraktion vom 22.06.2020 auf Verabschiedung einer Resolution ab. 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 12 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen 
die von der CDU-Fraktion mit heutigem Antrag eingereichte Resolution (Anlage 2).  
 

 
 
 43. Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 12.05.2020 – Fortführung der  

Beratungsstelle für Arbeitsmigrant_innen 
Vorlage: V-SOZ/20/122 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Thomée das Wort. 
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Kreistagsabgeordnete Thomée stellte den Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 12.05.2020 
vor.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den 
Sachverhalt gemäß Vorlage V-SOZ/20/122 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der Landkreis Cloppenburg beabsichtigt eine Fortführung der Beratungsstelle für  
Arbeitsmigrant_innen im Oldenburger Münsterland in Trägerschaft des Caritas-
Sozialwerks St. Elisabeth (CSW). Die Finanzierung der Beratungsstelle für Arbeits-
migrant_innen seitens des Landkreises wird verlängert. Die Verwaltung wird  
beauftragt, in Gesprächen mit dem Landkreis Vechta, dem Bischöflich Münsterschen 
Offizialat und dem Caritas-Sozialwerk eine Fortführung der Beratungsstelle zu  
erreichen.  
 
 
 
 44. Antrag der CDU-Fraktion vom 27.05.2019 gemäß § 56 NKomVG –  

Vergünstigungen beim Ticketkauf für das Rufbussystem für Inhaberinnen 
und Inhaber von Ehrenamtsurkunden 
Vorlage: V-VERK/19/166/1 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Götting das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellte den Antrag seiner 
Fraktion vom 27.05.2019 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde, Vorsitzender des Verkehrsausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-VERK/19/166/1 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann wies darauf hin, bis einschließlich August 2020 könne 
das Rufbussystem moobil+ kostenlos genutzt werden. Er vertrat die Auffassung, dies sollte 
für Inhaber von Ehrenamtskarten beibehalten werden und stellte nochmals seinen Antrag 
aus der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 12.02.2020 zur Beschlussfassung. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt ließ sodann wie folgt über den vorgenannten Antrag der 
Gruppe GRÜNE/UWG abstimmen: 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 6 Gegenstimmen und 2 Stimmenthaltungen, 
den Änderungsantrag der Gruppe GRÜNE/UWG, eine kostenlose Nutzung des  
Rufbussystems moobil+ für Ehrenamtskarteninhaber/innen zu gewähren, abzulehnen.  
 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen Folgendes:  
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion auf die Einführung einer 50%-igen Vergünstigung beim 
Ticketkauf für das Rufbussystem moobil+ für Inhaberinnen und Inhaber von Ehren-
amtskarten wird zugestimmt. Dazu wird derzeit die bereits in dem Buchungssystem 
vorhandene Funktion zur Übernahme der Kosten durch Dritte umgewandelt, so dass 
keine weiteren Kosten entstehen.  
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 45. Reaktivierung alter Bahnstrecken für den Personenverkehr; - Antrag der 
CDU-Fraktion vom 16.11.2019 - Antrag der FDP-Tabeling Gruppe vom 
20.11.2019 
Vorlage: V-VERK/20/174 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Götting das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, stellte den Antrag seiner 
Fraktion vom 16.11.2019 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte sodann Kreistagsabgeordneten Mutlu das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Mutlu, Vorsitzender der FDP-Tabeling Gruppe, stellte den Antrag 
seiner Gruppe vom 20.11.2019 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde, Vorsitzender des Verkehrsausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-VERK/20/174 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Die Kreisverwaltung des Landkreises Cloppenburg wird beauftragt, mit den  
zuständigen Institutionen Möglichkeiten zu prüfen, ehemalige Bahnstrecken im  
Landkreis Cloppenburg für den SPNV zu reaktivieren. Dazu lässt die Kreisverwaltung 
ein Gutachten erstellen, welches den Zustand der Verbindungen, die Potentiale und 
die Wirtschaftlichkeit aktuell bewertet.  
 
 
 
 46. Radschnellverbindungen im Landkreis Cloppenburg 

Vorlage: V-VERK/20/177 
 

 
Kreistagsabgeordneter Kolde, Vorsitzender des Verkehrsausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-VERK/20/177 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Mutlu wies darauf hin, dass er in der Sitzung des Verkehrsaus-
schusses am 13.02.2020 die ungefähren Kosten für einen Radschnellweg pro km hinterfragt 
hätte. Er sei der Meinung, die Ausgaben sprengten den Rahmen.  
 
Leitender Kreisverwaltungsdirektor Meyer legte dar, es ginge hier jetzt um die Machbarkeits-
studie. Die Höhe der Kosten für diese Untersuchung lägen bei ca. 50.000,00/60.000,00 EUR. 
Baukosten könnten erst auf der Grundlage einer konkreten Planung ermittelt werden. Die 
angesprochenen Kosten von 1,5 Mio. EUR pro km könne er nicht bestätigen.  
 
Der Kreistag beschloss einstimmig bei zwei Stimmenthaltungen Folgendes: 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, die Umsetzung von Radschnellverbindungen für 
die vom Stadt- & Planungsbüro Kaulen empfohlenen priorisierten Korridore in einer 
Machbarkeitsstudie überprüfen zu lassen. 
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 47. Antrag der Gruppe Grüne/UWG gemäß § 56 NKomVG - Unfall- bzw.  
Verkehrskommission im Landkreis Cloppenburg 
Vorlage: V-VERK/20/181 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt erteilte Kreistagsabgeordneten Wesselmann das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann stellte den Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 
28.01.2020 nebst Begründung vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Kolde, Vorsitzender des Verkehrsausschusses, trug den Sachverhalt 
gemäß Vorlage V-VERK/20/181 vor. 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung 
Folgendes: 
 
Der Antrag der Gruppe Grüne/UWG vom 28.01.2020 „Unfall- bzw. Verkehrskommission 
im Landkreis Cloppenburg“ wird abgelehnt. Die Unfallkommissions- und Verkehrs-
kommissionsarbeit wird auch weiterhin den Fachleuten von Polizei, Straßenbaulast-
träger und Verkehrsbörde überlassen.  
 
 
 
 48. Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und wichtige  

Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

 
Landrat Wimberg berichtete Folgendes: 
 
„Im Juni gingen Landesförderbescheide für den Breitbandausbau ein, die der Wirtschafts-
minister Dr. Althusmann im Juli übergeben möchte, und zwar für folgende Projekte: 
 
- Projekt Breitband 2019 ff dient Erschließung von weiteren rund 6.000 unterversorgten 

Adressen im LK CLP (Privat und Gewerbe) 
 
- insgesamt derzeit ca. 100 Mio. Wirtschaftlichkeitslücke/Gesamtinvestition der Kommunen 

(zzgl. Investition des/der dann beauftragten Telekommunikationsunternehmen) 
 
- davon Förderung 50% mit ca. 49 Mio. durch Bundesfördermittel (5 vorläufige Bescheide 

bis Ausschreibungsergebnis, daher ca.). Diese Bundesbescheide liegen seit Dezember 
hier vor und wurden presseseitig veröffentlicht. 

 
- ca. 8 Mio. Landesfördermittel (kommen immer erst nach den Bundesbescheiden, waren 

mündlich bereits zugesagt, liegen nun vor) 
 

Details dazu: 
 
Gesamtfördersumme 7.986.500 EUR, aufgeteilt in 5 Anträge/Bescheide: 
 
Antrag Gewerbekunden-Nord in Höhe von     89.500,00 EUR  Förderquote:   5,53 % 
Antrag Gewerbekunden-Süd in Höhe von      93.000,00 EUR   Förderquote:  4,89 % 
Antrag Gewerbekunden-Mitte in Höhe von   107.000,00 EUR   Förderquote:  5,71 % 
Antrag Privatkunden-Nord in Höhe von      3.260.500,00 EUR  Förderquote:  6,3 % 
Antrag Privatkunden-Süd in Höhe von       4.436.500,00 EUR Förderquote: 10,53 %, 
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Dies entspricht einer durchschnittlichen Gesamt-Förderquote von   6,59 % 
 
Diese niedrige Förderquote ergibt sich durch die vom Land abgestuften Förderbeträge je 
Adresse: 
 
für die ersten 2.000 Adressen werden 2.000,00 EUR je Adresse gewährt, 
für nächsten 2.000 Adressen werden 1.500,00 EUR je Adresse gewährt und 
ab der 4.001 Adresse werden jeweils  500,00 EUR je Adresse gewährt.     

 
 
- Restfinanzierung des Projektes wie gehabt durch LK und Kommunen je zur Hälfte 
 
- EU-Ausschreibung im Frühjahr gestartet, Angebotseinreichung der TKU bis August, dann 

Auswertung. Zuschlagserteilung frühestens im Herbst durch den Kreistag 
 
- Projektzeitraum mindestens 4 Jahre zu erwarten, je nach Ausschreibung und Marktlage.“ 
 
 
Kreistagsabgeordneter Prof. Dr. Olivier teilte mit, wenn in einer Straße alle Leitungen belegt 
seien, falle ein Haushalt mit 30 mbits raus und wenn nicht der ganze Straßenzug den  
Ausbau möchte, wäre jemand außen vor. Die Beteiligten, die die Anschlüsse wollten, sollten 
etwas mehr zahlen. Seiner Meinung nach sollte darüber nachgedacht werden, die Förderung 
zu modifizieren.  
 
 
 
 49. Anregungen und Beschwerden 
 

 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzender der Gruppe GRÜNE/UWG, möchte eine 
Beschwerde dahingehend weitergeben, als dass das Kreishaus als Behörde noch immer 
geschlossen sei. Bei der KFZ-Zulassung gäbe es derzeit Wartezeiten von 3 Wochen. Die 
Schließung der Rathäuser und des Kreishauses sei angesichts der konstant niedrigen  
Anzahl von Corona-Infizierten im Kreisgebiet nicht nachzuvollziehen und die Häuser sollten 
umgehend für das Publikum wieder geöffnet werden. 
 
Kreisrat Varnhorn wies darauf hin, dass das Kreishaus nicht geschlossen, sondern nur für 
Spontankunden nicht zugänglich sei. Die derzeitige Planung ginge dahin, zum Ende des 
Monats die Zulassungsbehörde in Cloppenburg auch für Spontankunden zu öffnen. In  
Löningen könnte bei der Zulassungsbehörde nur ein Platz besetzt werden, der zweite Platz 
aufgrund der Hygienevorschriften nicht. Deshalb sie hier eine Öffnung vorerst nicht  
vorgesehen. In Friesoythe sollen dann Zulassungen mit Terminabsprache wieder möglich 
sein. Zum Kreishaus solle der Zugang über die beiden Haupteingänge zum Foyer möglich 
sein und die Zulassungsstelle bekäme einen eigenen Zugang, und zwar im Bereich der  
Zulassungsstelle.  
Kreisrat Varnhorn erinnerte daran, die Corona-Pandemie sei noch nicht vorbei und deshalb 
sei Vorsicht geboten.  
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 50. Anfragen (Gem. § 15 II GO spätestens 3 Tage vor der Sitzung schriftlich 
beim Landrat eingereicht) 

 

 
Die Anfrage der Gruppe GRÜNE/UWG vom 01.07.2020 wurde schon unter TOP 14  
behandelt. Darüber hinaus lagen keine Anfragen vor.  
 

 
 
 51. Mitteilungen 
 

 
Verschiebung von Sitzungsterminen 
 
Landrat Wimberg teilte hierzu Folgendes mit: 
 
„Die für den 01.10.2020 geplante Sitzung des Kreisausschusses wird auf den 27.10.2020 
verlegt. Die Sitzung findet voraussichtlich im Sitzungssaal 1 des Kreishauses statt. 
 
Außerdem wird die für den 08.10.2020 geplante Sitzung des Kreistages auf Dienstag, 
03.11.2020 verschoben. Sitzungsort für die Sitzung des Kreistages ist die Stadthalle  
Cloppenburg. 
 
Die lt. Sitzungsplan für den 03.11.2020 geplante Sitzung des Kreisausschusses entfällt.“ 
 
Ferner teilte Landrat Wimberg mit, dass die Kreistagssitzung mit den Haushaltsberatungen 
für das Haushaltsjahr 2021 im Januar 2021 stattfinden werde.  
 
 
 
Energiebericht des Landkreises Cloppenburg 
 
Hierzu teilte Landrat Wimberg Folgendes mit: 
 
„Der aktuelle Energiebericht des Landkreises Cloppenburg für den Betrachtungszeitraum 
2013 – 2018 ist seit heute auf der Homepage des Landkreises Cloppenburg unter dem Link  
https://lkclp.de/bauen-umwelt/klimaschutz/downloadangebote.php  
einzusehen. 
 
Klimaschutz und der Umgang mit steigenden Energiepreisen sind die wesentlichen Treiber 
für die kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz beim Landkreis Cloppenburg.  
Notwendige Voraussetzung für eine strukturierte Verbesserung der Energieeffizienz an den 
Liegenschaften des Landkreises ist die Analyse der aktuellen und der vergangenen Energie-
verwendung. Aus dieser Analyse lassen sich u.a. Energiesparmaßnahmen und -potentiale 
ableiten. Da sowohl die finanziellen als auch die personellen Ressourcen häufig begrenzt 
sind, ist es notwendig und zielführend energetische Optimierungsmaßnahmen zu priorisieren 
und zeitlich zu staffeln. Die Wirksamkeit der einzelnen Maßnahmen hinsichtlich der  
erreichbaren monetären Einsparungen ist hierbei ein Kriterium. 
 
Der vorliegende Energiebericht ist dabei eine wichtige Grundlage. Er schlüsselt Verbrauchs- 
und Kostendaten über mehrerer Jahre nach Medien (Wärme, Strom und Wasser),  
Verbrauchsgruppen und Einzelliegenschaften auf und stellt die Ergebnisse anschaulich dar. 
Einsparpotentiale werden über den Vergleich der eigenen Kennwerte mit deutschlandweit 
gebildeten statistischen Kennwerten für alle Verbrauchsgruppen und Gebäude ermittelt. So 

https://lkclp.de/bauen-umwelt/klimaschutz/downloadangebote.php
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erfüllt der Energiebericht eine wichtige Wegweiserfunktion für die folgenden aufwändigeren 
Schritte, wie z.B. eine Vor-Ort-Analyse der Liegenschaften mit technischen und  
wirtschaftlichen Ausarbeitungen einzelner Energiesparmaßnahmen. Zudem erfüllt der  
Energiebericht eine regelmäßige Erfolgskontrolle bei der Umsetzung von Energiespar-
maßnahmen.“ 
 
 
 
 
Um 21:11 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender  stellvertr. Vorsitzende  Landrat  Protokollführer/in 
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